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Emil Bommert irr Wiesbaden.

Sympathie der gesitteten Menschheit schwillt ihm in rar
vor der Welt alsdokumentirt

Wiesbaden. 3. Dezember.

Präsident Krüger auf btt  Keife.
Die Reise Krügers gestaltet sich zu einem wahren Triumpf-

zuge durch das civilisirte Europa. Huldigungen, wie sie diesem
schwergeprüften Greise allenthalben dargebracht werden, sind
einem Sterblichen niemals herzlicher, niemals mit größerer
spontaner Begeisterung zu Theil geworden. Wenn diese Ova¬
tionen den alten Burenpräsidenten auch das Unglück seines
Landes nicht vergessen machen können, so träufeln sie doch lin¬
dernden Balsam auf die Wunden seines Herzens. Mag die
leidige Staatsraison es in der gegenwärtigen Zeit nicht zu¬
lassen, daß Ohm Paul das Ziel seines Dornenweges, den eine
mildherzige Fee in einen Triumphzug verwandelte, erreicht, di-
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Fürst Münster.
' Fürst Münster, der bisherige Botschafter in Paris , ist im

Hinblick auf sein hohes Lebensalter von seinem Posten zurück¬
getreten. Aus diesem Anlaß geben wir beistehend das Porträt
drs Genannten, über besten Personalien Folgendes anzuführen

Georg Herbert Fürst zu Münster und Derneburg ist ein
Sohn jenes hannoverschen Ministers Grafen Münster, der nach
den Befreiungskriegen lange Jahre in London die Angelegen¬
heiten des'Königreichs Hannover zu vertreten hatte. Er wurde
am 23. Dezember 1820 zu London geboren und trat später in
den hannoverschen Staatsdienst. Von 1856 bis 1864 war er
außerordentlicher hannoverscher Gesandter in Petersburg. Er

Dienstag , de» 4 . Dezember LV« Y.
Während des russisch-türkischen Krieges 1877-78 bekleidete er
das schwierige Amt des Geschäftsträgers in Konstantinopel,
dann wurde er Gesandter in Weimar und im Jahre 1883 Hof¬
marschall des nachmaligen Kaisers Friedrich, der ihn nach sei¬

nem Regierungsantritt im Jahre 1888 zum Oberhof- und
Hausmarschall ernannte und in den Fürstenstand eryob. Kai¬
ser Wilbelm II . verlieh ihm die Würde des Oberst-Truchseß.
1892 kehrte Fürst Radolin als Botschafter nach Konstantino-
pel zurück, um im Frühjahr 1895 diesen Posten mit dem Pe¬
tersburger zu vertauschen.

in rauschenden
ein law

ter Protest' gegen die an der Schwelle des 20. Jahrhunderts
geduldete Räuberpolitik und Brutalität Englands.̂ Und das
ist ein hoher moralischer Erfolg, der möglicher Weise einen po¬
litischen erzwingt.

Ueber die Vorgänge bei der Abreise Krügers in Paris ha¬
ben wir bereits berichtet. Ueber die Reise des Präsidenten
durch Belgien und seine Ankunft in Deutschland liegen bis zur
Stunde folgende Nachrichten vor:

*  Brüssel , 2 . Dezember . Der enthusiastische

Empfang,  den Präsident Krüger  bei der Durchreise an
der belgischen Grenzstation Erquelines und in Cha-
l er o i gesunden hat, spottet,  wie der „Frkf. Ztg." berich¬
tet wird, jeder Beschreibung.  Me politischen Parteien
betheiligten sich. Keine Sperre war durchzuführen.

Der Empfang Krügers in Ramur und Lüt»
tick  blieb hinter dem in Charleroi nicht zurück. Alle diese
Orte liegen im wallonischen Gebiet. Wie wäre wohl erst die
Begrüßung auf vlämischem Boden gewesen? In Ramur
stürmten Tausende den Bahnhof.  Polizisten und
Bahnbeamte wurden von der B eg ei ster u n g de r M en ge
mitgerissen und betheiligten sich an den phrenetischen Hochrufen.
„Petit bleu" ließ einen riesigen Luftballon steigen mit der In¬
schrift: „Bive Krüger!" Der Lärm war zu groß, als daß Krüger
hätte reden können. Aus seiner Begleitung wurde den Jour¬
nalisten versichert, daß der Empfang des Präsidenten durch den
deutschen Kaiser gesichert sei. In Lüttich war die
Bahnsperre strenger , dennoch erstürmten
Tausende den Bahnhof , obgleich Gendarmen
mitdemBajonettsichwidersetzten!  Heimziehende
Demonstrantenma n i f esti r t en hernachv ord em eng¬
lischen Konsulat  und riefen: Es leben die Buren! Es
lebe das Schiedsgericht! Dann, als der Konsul demonstra-
t i v r a u chen d auf dem Balkon erschien, ertönten Rufe:
Nieder mit Chamberlai n! Nieder mitEng-
l a n d! M ör d er ! Als sodann Geldstücke von oben nieder¬
fielen. zerbrach die Menge die Scheiben und
w a r f mi t E i er n. von denen eines den Sohn des Konsuls
ins Gesicht getroffen haben soll.

o Herbesthal, 2. Dezember. (Eigener Depeschendienst des
„General-Anzeiger".) Beim Eintreffen des Zuges mit dem
Präsidenten Krüger wurde dieser von einer ungeheuren
Menschenmenge  am Bahnhofe mit nicht enden¬
wollenden Hochrufen  empfangen. Ein Herr hielt eine
kurze Ansprache, in der er sagte: Wir begrüßen Dich,
D u edler H el d. derso viel gelitten hat , auf
deutschem Boden.  Krüger zeigte sich während seines
mehrstündigen Aufenthaltes am Fenster seines Salonwagens
und dankte gerührt durch Schwenken des Hutes. Kurz vor der
Abfahrt des Zuges dankte Dr. Leyds für den herzlichen Em-

iji seit 1867 erbliches Mitglied des preußischen Herrenhauses
und vertrat von 1867 bis 1873 den Wahlkreis Goslar im
Norddeutschen bezw. Deutschen Reichstag, wo er sich der Reichs¬
partei anschloß. Am 26. Juni 1873 wurde er zum Botschafter
des Deutschen Reiches in London ernannt und 1885 als Nach¬
folger des Fürsten zu Hohenlohe zum Botschafter in Paris . Auch
als historisch-politischer Schriftsteller hat sich Graf Münster be¬
tätigt; bekannt ist seine„Politische Geschichte Europas" seil
1815, in welcher auch die Depeschen seines Vaters über den Wie¬
ner Congreß enthalten sind. Im Mgust 1899 wurde Graf
Münster unter dem Namen eines Fürsten von Derneburg in den
Fürstenstand erhoben.

*

Fürst iloboiiu,
der neue deutsche Botschafter in Paris.

Zum Nachfolger des Fürsten Münster auf dem Pariser
Botschafterposten ist der bisherige Botschafter in Petersburg,
Fürst Radolin, besten Porträt wir beistehend bringen, ernannt
worden.

Fürst Hugo von Radolin, der im sechzigsten Lebensjahre
Mt, ist als Sohn des Grafen Ladislaus von Radolin-Rado-
ünski in Posen geboren und widmete sich alsbald nach Vollend¬
ung seiner Studien dem preußischen diplomatischen Dienst.

Kerlincr Hrief.
VonA. Silvius.

Nachdruck vcrboien.
Mobilmachung— zur Volkszählung. — Indiskretionen. — Ein presse-
südlicher Verteidiger. — Nachwehen. — Allgemeine Unzufriedenheit^

nommen, und am 1. Dezember waren alle Positionen in den
Men der Oberleitung. Um nicht falsch verstanden zu werden.
14 schreibe, wie immer, einen Brief aus der Reichshauptstadt und

nicht etwa Kriegsberichterstatter in China geworden, und ich
fi»ahle nichts von den braven, deutschen Truppen um Peking,
wlldern von denB ol ks zä hl er n in Berlin.

Wieder einmal sollte alles, was da kreucht und fleucht, ja sogar
W . festgewurzelt in der Erde ruht, gezählt werden. In alle
vau,er sind die ZählbriefeA, B und die Erläuterung6 geflogen.
M für„Haushaltungsvorstände", deren Hausstand ein sehr reicher,
«9 weine sehr kopfreicher ist. begann eine harte Arbeit. Tie Be-
oorden sind sehr neugierig gewesen, und die staatlichen nicht allein,
tt!*städtischen haben ihnen hierin nichts nachgegeben. Die Stadt
?erlin hat nämlich für sich eine große Anzahl Fragen gestellt, die
»̂ . hauptsächlich auf Wohnungs- und Mietsverhültnisse beziehen.
Wammengestellt werden die Antworten hierauf ein sehr über-
NUiches. aber wie ich fürchte, sehr, sehr trauriges Bild davon

- wie die Berliner wohnen. Sollten andere Städte sich gleich-
entschlosten haben, bei dieser Volkszählung statistische Angaben

MrWohnungsverhältnisse zu gewinnen,so wird dasRcichstvohnungs-8SeB*das ja einmal kommen muß,darin nützliche Vorarbeiten und eine
'Acre Grundlage vvrfinden. Vorläufig aber schimpfen die Männer,
Moers die. welche nicht sonderlich gut mit der Feder umzugehen-M >k, über die „Vermehrung des Schreibwerks" und die Frauen

die Indiskretion der Fragezettel. Es ist wjrkUch ein

bißchen viel verlangt. schrtMlch zu erklären, daß man die Dreißig
überschritten hat, während man offiziell über die Fünfundzwanzig
noch nicht hinaus war. und es ist geradezu haarsträubend, wenn
man zu dem betr. Zähler in irgend welchen zarten Beziehungen
steht oder in solche treten möchte.

Viel schlinimere Indiskretionen sind es. welche jene Jnstition
begeht, deren ganzes Wesen auf Indiskretionen beruht, —die
Presse. Der ganze Sternberg-Prozeß, der nun schon vier Wochen
die Berliner in Spannung erhält, verdankt sein Entstehen solchen
Indiskretionen und verdankt einen guten Teil seiner sensationellen
Zwischenfälle ebenfalls denselben. Run hat die gesamte Berliner
Presse, wenn sie sich auch anerkennensivcrler Weise bemühte, demUrteile des Gerichtshofes nicht vorzugreifen, Stellung gegen den
Angeklagten Sternberg genommen, und das mag naturgemäß das
Verteidigerkollegium verschnupft haben. Sicherlich hat es ein Mit¬
glied desselben, das aus fünf  Anwälten besteht, geärgert, nämlich
den Rechtsanwalt vr. Mendel Der Aerger ist ein schlechter Rat¬
geber, und so that vr. Mendel einen Schritt, der bei einem An¬
walt. bei einem Verteidiger ein recht seltsamer ist:' er beantragte
die Oeffentlichkeit. d. h. die Presse, denn diese allein war zugelassen,
ganz auszuschließen. Der Staatsanwalt mußte sich znm Ver¬
teidiger der bedrohten—ja ohnehin sehr beschränkten—Ocffcntlich-
keit aufwerfen. Wie die Blätter selbst den zeitungsfreundlichen
Vorschlag aufnahmen, brauche ich nicht erst zu erörtern. Es war
kein Rosenöl, mit dem sie den Freund der geheimen Verhandlung
begoß. Das Schönste war. daß in öffentlicher Sitzung Rechts¬
anwalt vr. Mendel aus Befragen des überaus schneidig vorgehenden
Staatsanwaltes zugeben mußte, daß er selbst versucht habe, Artikel
zu Gunsten Slernbergs in die Presse zu „lancieren". Nota bene,
cs ist ihm nicht geglückt, und wenn ich ein alter Römer statt
eines modernen Berliners wäre, würde ich vielleicht ausrufen;
„Hinc illao lacrimao“.

Sobald dürfte solch ein Antrag von solcher Seite nicht
gestellt werden. Im übrigen wird der Prozeß noch un¬
angenehme Folgen und Nachwirkungen haben, wenn Stern-
bera schon längst freigesprochen oder freigelassen. sein

wird. Ein Rattenkönig von Untersuchungen und Anklagen
wird sich daraus entwickeln. Der nächste, der daran glauben wird
müssen, wird der mittlerweile eingesperrte Kriminalkommissar
Thiel  sein. Auch er ist das Opfer einer Zeitungsindiskretion,
denn nach einem Bilde von ihm. das ein illustriertes Blatt gebracht
hatte, erkennt ein Konditorfiäulein in ihm den Mann, der öfter
geheimnisvolle Konferenzen mit dem durchgegangenen„Direktor"
Luppa gehabt hatte. Daran werden sich„Begünstignngs"prozesse,
wahrscheinlich auch Anklagen wegen Meineids anschließen und da¬
zwischen hindurch wird so manches Disziplinarverfahren stattfinden.
Ans einem Sumpfe steigen faulige Blasen auf und an den Krank¬
heiten, die seine Miasmen erzeugten, leiden Menschen oft noch,
wenn er schon ausgetrocknet ist.

Es wäre herzlich zu wünschen, daß Schluß erfolgte, che Weih¬
nachten da sind. Ich bin fest überzeugt, daß keine echte, gerechte
Weihnachlsstimmung aufkommen kann, so lange jeder Berliner
morgens und abends nichts Anderes liest als Sternbcrg und wieder
Sternberg. Ach, ist das eine unangenehme Adventszcit. die wir
jetzt verleben, überall Streit und Hader. Aerger und Verstimmung.
Tie Kausleute sind sehr wenig zufrieden. Das Wetter ist ihnen
zu milde und es wird ihnen daher zu wenig abgekauft, und wenn
in Berlin die Kausleute unzufrieden sind, dann ist jedermann Un¬
frieden. Die hohen Reichs- und Staatsbeamten bekommen im
Parlament Unannehmlichkeiten zu hören, die Polizei wird dis¬
zipliniert und reformiert und deSavoniret, Staatsanwälte werden
verleumdet. Anwälte werden angegriffen und Millionäre und
Aristokraten werden eingesperrt! Wenn das am grünen Holz ge¬
schieht. wenn schon in diesen Kreisen Unzufriedenheit herrscht, wie
soll es da erst unsereiucln. der zur misera contribuens plebs gehört,
gehen. Ich bin also auch unzufrieden, aber mir kann mit wenigem
geholfen werden. Die Witterung soll meinetwegen sein wie sie
will, nur ein kleiner Goldregen müßte einmal eintreten. Sonst
wünschte ich mir das Vermögen Slernbergs. die Freiheit des
Herrn Luppa und die Klugheit ihrer Verteidiger. —Mein gutes
Gewissen möchte ich allerdings behalten.
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pfang, welchen der Präsident beim Betreten deutschen Bodens
gefunden habe. Sodann setzte sich der Zug unter brausenden
Hochrufen in Bewegung.

E.D. Aachen, 2. Dez. Hier brachte ein tausendköpfiges
Publikum dem Präsidenten Krüger auf seiner Durchreiseen -
thusiastische Ovationen  dar . Das Studenten-
Corps Hollandia, der Studentenverein der technischen Hoch¬
schule und viele andere überreichten Blumenspenden. Krüger
wo l l t e r ed en, konnte sich jedoch infolge der  herrschen¬
den Begei st erungnichtver st ändlich machen.  Der
Bahnhof mußte abgesperrt werden, bis der Nord-Expreßzug
mit 38 Minuten Verspätung nach Köln weiter fuhr. Krüger
dankte durch Schwenken des Hutes.

Berlin , 3. Dez. Der Präsident Krüger hatte
seine Ankunst in der Reichshauptstadt bestimmt für den
morgigen Tag in Aussicht gestellt. Der Leeretär
Krüger's, welcher bereits die zweite Etage des Palast-
Hotel für den Präsidenten Krüger und sein Gefolge
gemiethet hatte und gestern früh aus Köln hier einge-
troffeu war, um die notwendigen Borbereitungen für
die Ankunft des Präsidenten zu treffen, erhielt gestern
Nachmittag ein Telegramm aus Köln, worin ihm Präsi¬
dent Krüger mittheilt, datz er vorläufig von einem
Aufenthalt in Berlin Abstand nehmen müsse und er
sich vorerst zn einem Besuche der Königin Wilhelmine
nach dem Haag begeben werde, da hier wichtige
politische Dinge znr Sprache kommen würden. Zn
zweiter Linie iühle sich der Präsident nach den Stra¬
pazen der Reife auch körperlich nicht so stark, um einen
geräuschvollen Empfang in Berlin ohne Schädigung
feiner Gesundheit zu ertragen.

E.D. Köln, 2. Dezember. Unter dem Andrangeeiner
nach vielen tausenden Personen zählenden
Menschenmenge  traf gestern Abend 10 Uhr 40 Min.
Präsident Krüger hier ein. Der Nord-Expreßzug halte mehr
als eine halbe Stunde Verspätung. Das Publikum hatte sich
so zahlreich auf dem Bahnhofe eingefunden, daß es dem Prä¬
sidenten Krüger zunächst unmöglich war, den Zug zu verlassen.
Als dieses endlich erreicht wurde, brach ein unbeschreib¬
licher Jubel  los und das Hochrufen wollte kein Ende neh¬
men. Der Sturm der Begei st erung  pflanzte sich auf
dem Wege nach dem Dom-Hotel fort, wo'der Präsident Wohn¬
ung nahm. Das Aufgebot von Polizeibeamten war so gering,
daß dieses gegen die Menschenmenge nichts auszurichten ver¬
mochte. Die vor dem Hotel sich befindlichen, mit einem star¬
ken Gitter umgebenen Anlagen wurden zertreten und das Git¬
ter umgeworfen. Als die Menschenmenge nicht nachließ und
das Lied Deutschland. Deutschland über Alles anstimmte, er¬
schien KrügeraufdemBalkonund  zeigte sich der Men¬
ge. die erneut in Hochrufe ausbrach. Der Präsident verneigte
sich und̂ grüßte durch Abnahme des Hutes. — Auf dem Cen-
traibahnyof wird gegenwärtig eine neue Unterführung nach dem
Geleise Nr. 1 gemacht. Es ist zu diesem Zweck ein tiefer
Schacht gegraben, der mit einem Bretterzaun umgeben ist. Der
letztere erwies sich als zu schlvach. Das Publikum wurde ge¬
gen denselben gedrückt und 24 Personen stürzten in
die Tiefe,  welche sämmtlich mehr oder weniger verletzt
wurden. Viele trugen schwere Verletzungen  davon
und mußten durch die herbeigeeilte Feuerwehr verbunden wer¬
den. Den leichter Verletzten wurde von der Samariter-Station
am Bahnhof die erste Hülfe geleistet. Ein Umzug von meh¬
reren hundert Personen bewegte sich bis in die Morgenstunden
auf den Straßen, bis es auf dem Heumarkt den Schutzleuten
gelang, mit blanker Waffe die Menschen auseinander zu treiben.
— Krüger empfing gestern Nachmittag im Dom-Hotel zwei
Deputationen, welche sich angemeldet hatten. Die erste war die
der B o n n er S t u den t e-n, die zweite die des A l l deu t -
schen Verbandes  der Rhein-Provinz. In seiner Er¬
widerung auf. die Ansprachen der Führer der Deputationen
sagtePräsidentj ^ rüger:  Wir können und wollen uns
ja nicht mit den Großmächten messen, aber in unseren bescheide¬
nen Grenzen haben wir sicherlich für Civilisation und Kultur

Uunft und Wissenschaft.
Kvuigliche Schauspiele

Samstag, den 1. Dezember. Götterdämmerung.
Musikdrama in 3 Aufzügen und einem Vorspiele von Richard
Wagner. _ .

So wäre denn auch der „Dritte Tag" des „Rings  ver¬
klungen. der sich, wie von vornherein betont werden kann, sei¬
nen Vorgängern in künstlerischer Hinsicht würdig anschloß. Für
unsere erkrankte Vertreterin der Brünnhilde war Frau P e-
ster - P r os ! y vom Stadttheater in 'Köln a. Rh. zur Aus¬
führung dieser Parthie berufen worden. Jnteressanler wäre
es freilich gewesen, wenigstens für diejenigen Theaterbesucher,
die sich den ganzen..Ring" gönnten, wenn Frau Leffler auch
diesmal die Brünnhilde gesungen hätte, weil alsdann eine grö¬
ßere Einheitlichkeit wegen dieser Figur obgewaltet hätte. Man
wird indessen auch die Brünnhilde der Gastm haben werth¬
schätzen lernen. Es giebt ja bessere Vertreterinnen der Parthie.
allein die Anerkennung, daß auch sie relativ Tüchtiges leistete,
muß ihr werden. Frau Pester-Prosky ist vor Allem eine sehr
routinirte Sängerin und treffliche Darstellerin. Gerade die

dort unten das Menschenmöglichste geleistet. Was er wolle,
sei nur, Gerechtigkeit zu suchen und nichts anderes und da Gott
ein gerechter Gott sei, so hoffe er zuversichtlich, daß er die Bu¬
ren schützen werde.

E.D. Köln, 3. Dezember. Der deutsche Gesandte in Luxem¬
burg, v. Tschirschky-Boegendorf, traf gestern hier ein und be¬
gab sich zum Besuche des Präsidenten Krüger in's Dom-Hotel.
Wie bestimmt verlautet, machte der Gesandte dem Präsidenten
die Mittheilung. Kaiser Wilhelm sei zu seinem Bedauern jetzt
nicht in der Lage, ihn zu empfangen. — Krüger erklärte einem
Journalisten, daß er wahrscheinlich in 2—3 Wochen nach Ber¬
lin reisen werde.

Ueber die Schwierigkeit des Ueberwiuternsm Peking
lesen wir im „Ostasiatischen Lloyd":

Es giebt unier den Europäern hier viel einsichtsvolle Leute,
die voraussehen, daß die Lage für den Winter hier sehr unge-
müthlich werden wird, selbst im Falle, daß Angriffe chinesischer
Truppen oder großer Boxermassen nicht erfolgen sollten und die
Straße nach Tientsin offen und ungefährdet bleibt. Seit dem
Abzug der Russen ist ein ganz ausgedehntes Gebiet der Tarta-
renstadt verlassen, jenes, das am wenigsten gelitten hatte. Zu-
rückgebliben ist dort Niemand, also bedeutet das eine höfliche
Einladung an alles Gesindel und an die Briganten, sich dort ein
Buen Retiro zu schaffen. Und daß sie bereits dort ihren Ein¬
zug halten, erweist sich aus dem Abziehen der anständigen Be¬
wohner, die sich ja nicht mehr sicher fühlen, wo sie nicht in direk¬
ter Berührung mit den „weißen Teufeln" sind. Was sind also
für Maßregeln nöthig, wenn die Truppen hier überwintern
werden? Vor Allem die sofortige Schaffung einer starken Gen¬
darmerieabtheilungfür die unbesetzten Stadttheile und das Zu¬
sammentragen der Reisvorräthe in feuersichere Lokale, die un¬
ter sicheren Schutz gestellt werden müssen, um der Gefahr vorzu¬
beugen, daß sie von der hungernden Bevölkerung geplündert
oder zerstört werden. Im Winter̂ dürfte Peking eine halbe
Million Einwohner beherbergen müssen, denn die Landbevöl¬
kerung, die ihre Ernte nicht einbringen konnte, strömt schon jetzt
in Massen herbei, und wird sich bis zum letzten Mann in Peking
versammeln. Wir haben mit Landleuten gesprochen und be¬
greifen ihre elende Lage vollkommen. Sie sagen, sie könnten
sich nicht in das Innere flüchten, da die Boxer und selbst die
Truppen der Kaiserin sie wegen ihres Verweilens in den besetz¬
ten Gebieten als Verräther an der guten Sache betrachten und
sofort köpfen lassen. Hier in Peking dagegen nehmen ihnen die
Truppen im Requisitionswege den letzten Sack Reis weg, treiben
ihre Pferde und Maulthiere fort, und eines Tages werden Wa¬
gen erscheinen, um das aufgespeicherte Getreide als Futter in
andere Gegenden zu bringen.

Deutschland.
* Berlin, 3. D^ ember. Hier verlautet, der deutsche Bot¬

schafter in Paris , F u r st M ü n ster, habe dem Kaiser die
Abreise Krügers  nach Berlin in einem direkten Tele¬
gramm mitgetheilt. — Als Krüger  in H er b es t ha l auf
deutschem Boden anlangte, sandte er sofort ein längeres
Telegramm an Kaiser Wilhelm,  in dem er ihm
seine Ankunft auf deutschem Boden mittheilte und ihm seine
ehrfurchtsvollsten Grüße sandte. Dr. Leyds hat eine große
Anzahl von Depeschen an den Reichskanzler und die Fürsten
der deutschen Bundesstaaten gesandt. — Chambcrlain
soll die Absicht gehabt haben. Berlin zu besuchen.  Die
deutsche Regierung habe ihm jedoch mit Rücksicht auf die
Volksstimmung  dringend davon abgerathen.

Ausland.
* Wien, 3. Dezember. Mittwoch Abend findet hier eine

von Wiener Bürgern arrangirte großartige Krüger-
Feier  statt, bei welcher ein dem Präsidenten zugedachtes Ge¬
schenk, bestehend aus zwei prächtigen Fahnen und einer kunst¬
voll ausgeführten Kassette, in der sich eine Sympathie-Adresse
mit 500,000 Unterschriften befindet, feierlich enthüllt und abge¬
schickt wird.

* Petersburg . 2. Dezember. Auf Wunsch der Aerzte
soll der E z a r nach seiner Genesung nicht sofort nach Peters¬
burg zurückkehren, sondern zuvor aus Livadia nach der Ri¬
viera  übersiedeln und daselbst längeren Aufenthalt nehmen.
D i e A er z t e halten den Aufenthalt in einem milden Klima
für durchaus nöthig und befürchten die gefährlichen
Folgeerscheinungen des Typhus,  wenn sich der
Cz ar aus Livadia direkt hierher begiebt. Der Wunsch, der
Aerzte erscheint indessen unerfüllbar, da, wie die „Frkf. Ztg."

erfährt, die fr a n zö s i s che R eg i er u n g auf ergänz

p a beginnt in der gesammten russischen Presse aufs neue die
B u r en - B ege iste r u n g. Die Blätter erörtern lebhaft die
Schiedsgerichts-Forderung Krügers und treten für eine Ver¬
mittelung seitens der Conferenzmächte ein. Darüber, d. h
über die Sympathie-Bezeugungen hinaus wird man natürlich
in Petersburg nicht gehen, auch wenn, wie verlautet. Präsident
Krüger im Januar die russische Hauptstadt besuchen sollte.

Tie Revision der Militär-Pensionsgesetze, unab¬
hängig von der Neuregelung der Eivilpensionen, ist eine
Ehrensache des deutschen Volkes und darf nicht auf¬
geschoben werden, bis der letzte Invalide aus de»
ruhmvollen Einheitskriege 1870/71 gestorben ist. (Ver¬
handlungen des deutschen Reichstages vom 26. Nov. 1900.)

Sämmtliche deutsche Zeitungen, ohne Unterschied der
Parteirichtung, werden gebeten, vorstehende Forderung jede
Woche oder jeden Monat an hervorragender Stelle abzu«
drucken, bis die deutsche Ehrenschuld eingelöst ist.

, Aus der sisigkgknd.
k Biebrich , 3. Dez. In einer Wirthschaft in der

Friedrich st raße  entstand am Samstag Abend ein
Streit , welcher schließlich in eine allgemeine Keilerei
ausartete. Eine Anzahl Maurer aus Schierstein, Dotzheim
u. s. w. thaien sich an ihnen gespendetem Freibier so lange
gütlich, bis die Stimmung anfing, ungemüthlich zu werden.
Die anwesenden Gäste, welche sich über das ungebührliche
Benehmen der renitenten Burschen mit Recht beschwerten,
wurden von denselben so lange mit unfläthigen Redensarten
traktirt, bis den Gästen die Geduld ausging und sie die
wüsten Gesellen vor die Thüre setzten. Daß es hierbei nicht
zart zuging, kann man sich denken. Die Ruhe wurde erst
wieder hergestellt, als die Polizei erschien und einen der
Hauptschreier in „Nummero Sicher" brachte. — In dem
Depot der Straßenbahn  wurde vor kurzer Zeit ein
ansehnliches Quantum Kupfer gestohlen.  Trotz aller
Recyerchen konnte man jedoch den Thätern bis jetzt nicht auf
die Spur kommen. Nunmehr ist es Herrn Polizeisergeant
M ü n ch gelungen, einen der Diebe ausfindig und dingfest
zu machen.

I) Kästet , 3. Dez. Gestern Nachmittag tagte hier
eine starkbesuchte Bürgerversammlung  unter dem
Vorsitze des Holzhändlers Schönauer , um sich mit der
Entfestigungs - Angelegenheit  zu befassen. 3#!
einer an den Vorstand des Bürgervereins ausgearbeiteten
Petition wendet sich die Versammlung an die zweite Slände-
kammer, in welcher die letztere ersucht wird, ihren Einflutz
in der Entfestigungs-Angelegenheit im Interesse der ge-
sammten Einwohnerschaft auszubieten, da die Wohnungsver¬
hältnisse in Kastel geradezu unhaltbar geworden sind. TW
Gemeinde ist nicht im Stande, dringende Schickbauten aus¬
zuführen, weil es am Platze mangelt. Die Schulen sindm
Baracken untergebracht. Auch der Neubau einer Kirche muß
aus diesem Grunde unterbleiben, trotzdem die Gelder hiernn
vorhanden sind. Die Entfestigung von Kastel ist lediglich
an der hohen Taxation seitens des Militärsiskus gescheiten,
und bei seinen 7000 Einwohnern ist es Kastel unmöglich,
die hohen Forderungen des Militärfiskus zu erfüllen.
Petition ist ein Norhschrei der Kasseler Bevölkerung.
an den Reichstag soll später eine Petition in diesem Sinne
ergehen. Ferner beschloß die Versammlung, an den Kriegs¬
minister in Berlin heute eine Depesche zu senden, um
dessen Gerechtigkeitssinn bezüglich annehmbarer Forderungen

Brünnhilde der „Götterdämmerung" gehört zu jenen Wagner-
'schen Frauengestalten, bei denen eine vollendete Darstellung
und ein bedeutend geistiges Erfassen und Durchdringen des
Charakters erforderlich ist. In dieser Beziehung genügtêdie
Gastin vollkommen, wie auch hinsichtlich der musikalischen Si¬
cherheit und des Schattirungsvermögens. — Ein zweiter Gast
des Abends war Herr L i v er m a n n von hier, der übrigens
den von ihm übernommenen Hagen schon bei früheren Gelegen¬
heiten hier darstellte. Auch dieser Künstler hatte die Charak¬
teristik des finsteren Helden glücklich erfaßt und in gesanglicher
Hinsicht leistete er, bei maßvoller Zurückhaltung gleichfalls Ge¬
diegenes. Ganz hervorragend gelang ihm der Aufruf der
Mannen mit den Ausbrüchen dämonischen Spottes und Ha-
genscher Lustigkeit. — Bewunderungswerthwar wiederum
Herr Krauß  als Siegfried. Seine ausgezeichnete Sanges¬
manier sowohl, als auch sein ungezwungenes Wesen des Spiels
sicherten ihm mit das Hauptinteresse des Abends. . Die bestens
gelungene Erzählung des 3. Akts: „Mime hieß ein mürrischer
Zwerg" bildete den eigentlichen Höhepunkt seiner Leistung. So
wird denn sein Siegftied noch lange in angenehmer Erinner¬
ung der Zuhörer bleiben. — Die Gibichungengeschwister Gün¬
ther und Gutrune, zlvei nicht sonderlich dankbare Aufgaben
waren bei Herrn Müller  und Fräulein Robinson  auch
bestens aufgehoben. — Die Parthie der Waltraute ließ man,
vermutlich weil Fräulein Müller. "^ sie hätte zugewiesen wer¬
den müssen, aussallen. — Dem gegen den vorausgegangenen
Abend an Bedeutung sehr abfallenden Alberich wußte Herr
E n g el ma n n volles Leben einzuflößen. Das Nornen- und
Rheintöchterterzett, die Damen Kaufmann , Brodman
und S chw a r tz. gelangten bei herrlicher Jntonationsreinhert

und Klangschönheit auch bestens und auch die Chorgesangt
klappten gut. Auf hoher künstlerischer Warte stand im Allg-
meinen auch nochmals das O r chester.

Betrachtet man nun die jetzigen Gesammtaufführungenve
„Ringes" im Großen und Ganzen, so handelt es sich um er
künstlerische Thal ersten Ranges. Vottreffliche Einzelleistung^
der Darsteller, Orchester, unter seinem genialen Leiter He»»'
Prof. Mannstaedt,  dekorative und costümliche Einrichtung,
ausgeführt von den Meistern dieses Genres, den Herren Schl
und Raupp,  und Regie, aufs Peinlichste von Herrn Dor
newaß  besorgt, geben sich an unserer Hofbühne ein ku»?'
lerisches Stelldichein, um das uns jede andere Bühne. H
auch sei, beneiden muß. Fasse ich daher das Resultat tn
Wort: Wer den „Ring" in trefflicher Ausführung gen̂ v»
will, der brauch' nicht erst nach Vaireuth zu pilgern; in W«»
badens Musentempel findet er. was er dort erhofft.

Sonntag, den 2. Dezember. Der Trompeter vo«
S ä kki n gen. Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel.
stk vonV. E. Neßler. .

Auf die künstlerischen Hochgenüsse des „Nibelungenrm?
folgte eine bescheidene Hausmannskost: Reßlers «Tromp
t er". Die gestrenge Kritik hat schon längst den Stab U
das Werk gebrochen, aber sie hat ja nicht allein zu
Auch dem Publikum steht ein Urtheil zu und dies wünscht auw
heute noch den „Trompeter" zu hören, um sich an seinen311
harmlosen, aber lieblichen Tonweisen zu ergötzen. Sv ist JL
kommen, daß sich diese Oper zu einer richtigen Volksoper du  ^
wand, der zweifellos noch ein langes Dasein beschickeni
dürfte. Es soll indessen hier nicht weiter auf den Werty **
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r ^ püixtn.  Der Elsenbah n ü b e r 9 aj\ 9 0 ber-
«- nuctv beschäftigte ebenfalls die Versammlung,

P ! x das häufige und lange Anhalten von Rangirzügen
der Fuhr - als auch der Wagcnverkchr sehr o,t Unter-

«neu erleiden und die Passagiere häufig die Zuge nach
^ tturt -Wiesbaden verfehlen . Es wurde beschlostcn , in
3raU  ffinaabe an die Eisenbahn -Direktion in Frankfurt um

mriüttandes au bitten . Weacn der Abschaffung
K -rfe des Mißstandes zu bitten . . . . .
Äb läfttqen Brückengeldes  über den Rhein wll dem-!>k- 1* al  gemeinschaftlich mit der Gemeinde Kosthcim bei der

uen Ständekammer vorgegangen werden.• * . < 1 sKl . o v« tf hnvim
h Kaftel , 1 . Dez.

Mraervieisterei ebenfalls

Wie wir hören , wird die hiesige

— . - . — gegen die vorgelegten Pläne der
^ -nbalm Mainz -Wiesbaden Protest  erheben . Der Grund
-diesem Protest dürste sich darin finden , daß die Strafen-

^laaen in einer erheblicheren Breite angelegt werden 1 ollen,
1 auf den Plänen angegeben ist.
°‘J 0 Mainz , 2 . Dez . Der Rekrut Wilhelm Gustav
,parken  vom 88 . Ins . Regt , hatte sich gestern wegen
6i-iorsamsverweigerung und Widerstands gegen einen Unter¬
er vor dem K r i e g s g e r i ch t zu verantworten . Der
«L nicht vereidigte Soldat sollte wegen Beleidigung eines
LM' icrs in Arrest abgeführt werden , er leistete jedoch ge-
«a nam Widerstand und erklärte , sich lieber todtzuschiesten,
0  in Arrest zu gehen. Kriegsgerichtsrath Dr. B er g
«an n -Frankfurt beantragte 6  Monate Gefängnis ;, das Ge-
M erkannte jedoch auf 7 M v n a t e well der Angeklagte
-x ;t hr  renitent benommen und schon beim Eintritt m seme
Dienstzeit anzügliche Bemerkungen gegen das Aiilitär ge¬
macht habe. _ .

K. Frauettstein , 2. Dez. Der Verkaufm neuem
«ein beginnt bereits rege zu werden - letzte Woche ging
ein Stück 1900er um den Preis von 1300 Mark an einen
Herrn in Schierstein über . Dieser Preis spricht deutlich für
& Güte der Frauensteiner Weine , speziell der diesjährigen.

i RÜdesheim , 3. Dez. Herr Amtsrichter Christ
hier ist zum Amtsgerichtsrath  ernannt worden.

i RÜdesheim , 3. Dez. Der frühere Rentmeister,
. ‘ - ' r t: -" wurde nach

jetzige Gemeindeempfänger N i eb e r g a l l hier,
Burgdorf  versetzt.

* RÜdesheim , 30. Nov. Bei der gestern am hiestgen
Kömgl. Amtsgericht stattgehabten Zwangsversteigerung des
in der Marktstraße dahier telegenen „Hotel Trapp"
blieb Herr Sproß aus Bingen mit 38 000 M. Letztbietcnder.
Ls sollen jedoch Nachgebvte eingelegt werden.

i Lorch , 1. Dez. In der hiesigen Weinbergsgemarkung
wurden 450 Stück Wein geerntet.  Rechnet man
das Stück zu 1000 M ., so crgiebt das einen Ertrag von
450000 M . >

• Bingen , 30. Nov. Durch die Gendarmerie wurden
gestern die beiden Mordgesellen Gries er und Trutt,
ohne daß die beiden sich zu Gesicht bekamen , geschlossen in
das Untersuchungsgefängniß  nach Mainz abgc-
liesert. Eine rechte Verbrecherphysiognomie hat der Grieser,
ein kleiner schmächtiger Kerl , während der kräftige , unter¬
setzte Trutt einen harmlosen Eindruck macht . Da auch der
43jährige Gärtner Wilhelm Schröder  aus Groß-
Wohnsdorf im Verdacht steht , von dem geplanten Verbrechen
kenntniß gehabt zu haben , wurde derselbe ebenfalls ver¬
haftet.  Der Staatsanwaltschaft wurde heute die Mord¬
waffe, die Mistgabel , übersandt.

SVwmsä m
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Wiesbaden . 3. Dezember

Eisenbahnpacketverkehr.
In der am 28 . November abaehaltenen Sitzung des

Äezirks -Eisenbahnraths Frankfurt a . M . kam and ) ein An¬
trag des Herrn Evmmerzienraths Franz Fchr -Flach (Handels¬
kammer Wiesbaden ), ' betreffend die Ausdehnung des Tarifs
für die Beförderung von Eiscnbahnpacketen für den Verkehr

zwischen Stationen der Direktionsbezirke Frankfurt a . M.
und Mainz vom 15 . Mai 1900 auf alle Stationen beider
Direktionsbezirke zur Verhandlung.

Der Antrag , den die Handelskammer Wiesbaden imon
seit 10  Jahren vertritt , bezweckte den bisher nur aus den
Stationen der Main -Neckarbahn und den (Stationen der
früheren Hessischen Lndwigs -Eisenbahn -Gesellschafr jett Zähren
bestehenden billigen Eisenbahnpacketverkehr für alle Ltatwnen
der Eifeubahndirektionsbezirke Mainz und Frankfurt a . M.
nutzbar zu machen . Dieser Verkehr hat .sich tm Nachbarver¬
kehr vielfach dem Postpacketverkehr überlegen gezeigt , einmal
durch die größere Schnelligkeit der Beförderung und dann
durch die größere Billigkeit . Durch die Billigkeit ist er auch
dem gewöhnlichen Eisenbahn -Expreßgutverkehr überlegen.

Der Vorzug der Schnelligkeit  gegenüber dem
Postpacketverkehr zeigt sich darin , daß es dem Absender irei-
steht bis eine Viertel -Stunde vor Abgang eines Eistnbalm-
-uqcs die Waare noch zur Versendung aufzugeben , wwie
darin , daß dem Empfänger gleich nach der Unku,ust des
kluges die Waare zugestcllt wird . So wird cs ermöglicht,
daß Waarcn noch am selben Tage , oft im Lause weniger
Stunden aus dcn Händen des Versenders in die des Em¬
pfängers übergehen . Das ist bei Postpacketen nicht der Fall.
Hier kommt cs fast gar nicht vor , daß Waaren noch am
selben Tage aufgeliesert und bestellt werden , dadurch ist
der Postpacketverkehr für die für den Bezirk der Handels¬
kammer Wiesbaden so wichtige Fremdcnindustrie weniger
werthvoll . Bei plötzlichem starken Andrang von Fremden,
bei ungeahnten Vorfällen bestellen die Gasthöse der kleinen
Curorte telephonisch oder telegraphisch ihren Bedarf bei ihren
Lieferanten in Wiesbaden usw . Ost müssen dann bic Liefe¬
rungen durch einen eigenen Boten oder mittelst des Expreß-
ginverkehrs erfolgen . Diese theueren Boten würden über¬
flüssig , sobald die Leistungen der Boten von der Eisenbahn
mittelst des Eisenbahnpacketvcrkchrs ausgeführt werden.

Deu Vorzug der Billigkeit  besitzt der billige Eiscn-
bahnpacketverkehr sowohl gegenüber dem gewöhnlichen Expreg-
gutverkehr als gegenüber dem Postpacketverkehr . Billiger als
Boten könnte zwar der schon bestehende Expreßgutverkehr be¬
fördern , wobei 0,50 bezw . 1 M . für jedes Packet zu ent¬
richten ist , aber lange noch nicht billig genug . Gar manche
der eiligen Bestellungen werden nicht gemacht oder können
nicht als eilig ausgcsührt werden , weil der Werth der Sen¬
dung eine solche Ausgabe , wie sie durch dcn Tarif für Ex¬
preßgutverkehr nöthig ist , nicht verträgt . Für solche- germg-
werthige Sendungen , sowie für schwerere Packctc , bei denen
auch die Post zu theuer , ist die geeignete billige und dabei
schnelle Besörderungsweise allem im Eisenbahnpacketverkehr

ÖC Wie der gewöhnliche Expreßgutverkehr erheblich billiger
als der Postpacketverkehr ist , zeigt folgende Aufstellung . Ein
Postpacket kostet im Gewicht bis zu 5 Kilo ^

auf 75 km Entfernung M . 0,25
bei 76 - 150 „ „ „ 0,50

Ein Postpackct im Gewicht von 7 Kilo kostet
auf 75 km Entfernung M . 0,35

bei 76 - 150 „ „ „ 0,70
Die Gebühr steigt bei Packeten von 1t Kilo auf

0,85 M . bei 75 Kilometer und 1,70 M . bei 150 Kilo¬
meter Entfernung . Dagegen kostet ein Eisenbahnpacket von

i/ 2—7 Kilo bis 100 km nur 20 Pf.
von 101 — 150 „ „ 40 „

von 7 — 17 Kilo bis 100 „ „ 40 „
von 101 — 150 „ „ 80 „

von 17 - 30 Kilo bis 100 „ „ 80
von 101 — 150 „ „ 160 „

Im Eisenpahnpackttverkehr kann man also Packete im
Nahverkehr um die Hälfte billiger versenden als im Post.
Packctverkehr.

Daher verdient der Eisenbahnpacketverkehr den Vorzug
vor dem Postpacketverkehr für Versendung von geringwcrthigen
Waarcn der Landwirthschaft , der Gärtnerei , der Industrie :c.
-̂ eiue Verbreiterung und mextere Einführung ist im all¬
gemeinen wirthschastlichen Interesse dringend wünschenswerth.
' Der Antrag des Herrn Kommerzienrath F e h r -Flach
wurde mit einem anderen ähnlichen Antrag der Handels¬
kammer Cassel betr . Eisenbahnpacketverkehr für dcn Bezirk
Cassel dem Ausschuß des Bczirks -Eiscnbahnraths zur weiteren
Bcralhuug überwiesen.

spann sich nunmehr c i n K a m p f a u f L e b en u n d -i. 0 0,
in dessen Verlaufe es dem sich heftig wehrenden Gegner ge-
lang , sich loszureißen und zu entfliehen.  Waren die Begleiter
Schultze 's diesem alsbald zu Hülfe geeilt , so wäre es gew t̂z
gelungen , den Attentäter zur Haft zu bringen . Die jungen
Leute liefen aber zunächst in ein benachbartes HauS , t m
eine Waffe  h e r b e i z u h 0 l e n . Als sie damit zurück-
kamen , hatte der Mordbube bereits die Flucht crgnsten.
Mehrere Schüsse,  die ihm nachgcsandt wurden , ver¬
fehlten ihr Ziel . Schnitze hat es diesmal , nur einem
w u n d e r b a r e u Z u f a l l zu verdanken , datz er mit dem
Leben davongekommen ist : die R e v 0 l v e r k u g e l prallt
auf einer Schnalle  seines Hosenträgers a b und
hintcrließ nur einen blauen Fleck aus seiner Brust . Da der
Revolverheld nach der Thal von Schultze schwer gezüchtigt
wurde , wobei ein Stück der Kleidung des Verbrechers m des
Letzteren Händen blieb , so hofft die Polizei , das g ehe im-
n i ß v 0 l l e Dunkel,  daS über der „ Astaire Schultze
liegt , nunmchr baldigst zu lichten . Muucherle , Ums ->ude
deuten daraus hin , dast Eifersucht  be , der G - schtcht- >m
Spiele ist.

*+

Derks eingegangen werden : Äeranlaffung zu diesem Referat
gibt die Neubesetzung der „Marie " mit Fräulein Robinson.
Ich habe die sämmtlichen Vertreterinnen dieser Parthie an un¬
serer Hofbühne gesehen , und es befanden sich darunter recht
schätzbare; von Fräulein Robinson darf jedoch behauptet wer¬
den, daß sie ihre Vorgängerinnen weit überragt . Zunächst ihre
reizende äußere Erscheinung , die für das verliebte Kind , wie ge¬
malt . anmuthet . Dgzu ihre hervorragende Auffaffung und
Darstellung . Einzig schön fand sie den richtigen Ausdruck für
die reine Liebe zu ihrem Schloßtrompeter , dabei die vornehme
Haltung nicht außer Acht lastend . Bewundernswerth war ihr
Hoffen auf den Sieg über die Zumuthungen des Vaters , den
tölpelhaften Damian zu nehmen , sowie ihre Abweisung des
Letzteren. Und mit dieser bestens gelungenen Darstellung
hielt ihre gesangliche Leistung gleichen Schritt . So darf , ge¬
sagt werden , daß die „Marie " jetzt in seltener Güte hier ver¬
treten ist . Auch die übrigen Parthieen haben , wie der gestrige
Abend wiederum zeigte , sämmtlich gute Vertreter in Fräulein
Schwartz (Gräfin ) , sowie den Herren M a n n 0 ff (Werner
Kirchhoferl . Ruffeni (Freiherr ) , Reiß (Damran ) .
Schwegler (Conradin ) und E n g e l m a n (Rektor ) ge¬
funden . Herr Kapellmeister S t 0 l tz führte ausgezeichnet mit
der ihm besonders eigenen Sicherheit seinen Dirigentenstab.

8t. Frankfurt , 2. Dez. Ebenso wie in Hannover
fand auch bei uns Schöuthan u . Koppel -Ellfeld 's „Frau
Königin"  eine durch und durch freundliche Aufnahme.
Das harmlose „ Spiel " , so nennen cs die Verfasser , wurde
Lut gespielt und wird unserem SchansfielyauS -Publikum noch
Manchen vergnügten Arend bereiten.

Eine geheinuühvolle Affaire.
Vor etwa 10 Tagen wurde der G ä r t u c r g e h ü l f e

Heinrich Schultze , als er sich spät Abends in der Nähe der
Pawlitzky 'schen Gärtnerei an der Schiersteinerstraße aufhiclt,
von mehreren Burschen überfallen und schw er m i ß-
handelt.  Wir haben s. Zt . über diesen Vorfall nach
Schultze ' s eigenen Angaben ausführlich berichtet . Schultze
wollte das Opfer einer Verwechslung gewesen sein . Eine
solche scheint indessen nach einem n '. rerlichen An¬
schlag  auf ihn , welcher in der Nacht vom Samstag zum
Sonntag erfolgte , vollständig ausgeschlossen . Es kann nun¬
mehr gar kein Zweifel darüber herrschen , daß der Angreifer
Schultze ' s cs bestimmt auf dcn Letzteren abgesehen hat . Wir
erfahren darüber folgendes : Am Samstag Abend gegen
11 ' /r Uhr befand sich der Gärtnergehülfe Schultze , welcher
in der Schetter ' schen Gärtnerei (Distrikt „ Unter den Nuß-
bäumen " ) beöienftei mit zwei Collegen auf dem Heimwege.
Auf dem Feldwege , südlich der Schiersteinerstraße ging
Schultze seinen Begleitern ein Stück voraus . Mit einem
Male stieß er an eine Schnur , die überden
Weg gespannt war  und blieb infolgedessen stehen . In
demselben Augenblicke fiel aus der n a h e gc le g en en
Baumschule ein Schuß  und eine Kugel traf
Schultze auf die Brust  in de ' Nähe des Herzens . Da
er indessen keinen Schmerz verspürte , eilte er muthig in die
Baumschule . Er erblickte hier einen jungen Menschen , der
zweifellos der Attentäter war . Schultze , der sich nach
dem ersten Uebersall auf seine Person mit einem Schlag¬
ring  bewaffnete , stürzte sich auf den Menschen
und schlug mit seiner Waste kräftig auf ihn ein . Es ent-

* Der Eisenbahnminiftcr v . Thielen traf am
Samstag mit einigen Herren des Reichs -Eisenbahnamtes m
Mainz ein , um eine B e s i ch t i g u u g der proiektirren Elsen¬
bahnstrecke Mainz -Wiesbaden vorzunehmen.

» Zu Handelsrichtern bei dem hiesigen Landgencht
wurden die Herren Weinhändler W . G ö b e l , Fabnk-
direktor H . Baue  r -Höchst , VcrlagSbuchhäudler Fr . B e r g-
m a n n und Fabrikdirektor Fr . Schipper  hier , ernannt.

* Audreasmarkt ru der Walhalla . Noch mehr
als in srühreren Jahren dürfte die „ Walhalla " an den
beiden Andreasmarkttagen das Rendezvous von tont -'dies-
baden sein , wenigstens so weit es Freude an recht Volks-
thümlich -fröhlichem , vurch keine Ausartungen getrübten Jahr-
markttreiben bat - wird doch das Leben auf dem Markte
selbst wahrscheinlich durch dcn Mangel an Karustels wesent¬
lich beeinträchtigt werden . Die letzten Jahre haben ja zu
Genüge gezeigt , diß die „ Walhalla " vermöge ihrer Große
und Vielseitigkeit als die natürliche Centrale des grotzen
abendlichen Rummels gilt , soweit er sich nicht ans dem
Waifte selbst abspielt , und daß der Andrang demgemäß stets
ein gewaltiger ist . — Wie aus dem Jnseratentheil er,ichtlich,
hat die Direktion auch diesmal Alles gethan , damit die
nöthige Stimmung nicht lange auf sich warten lasse . Am
Mittwoch Abend bereits findet wieder im Hauptrestaurant
als Vorfeier großes Ulk -Concert bei 30 Pf . Entree statt.
Für die beiden Haupttage sind Belustigungen manmgsachirer
Art vorgesehen , im Hauptiaale Tanz , in den übrigen Lokalen
— auch im Walhalla Keller — Concert von insgemmmt
4 Kapellen, Italienern usw. Der Eintrittspreis für das
ganze Etablissement ist auf nur 1 Mk . pro Tag festgesetzt.
Für die Stammgäste werden außerdem Passepartouts zu
halben Preisen ausgegeben , ein in Anbetracht des Gebotenen
gewiß höchst anerkennenswerthcs Entgegenkommen . Die
Passepartouts können von jetzt ab bis Mittwoch Abend aus
dem Bureau unter Namensnennung abgeholt werden.

k . RcichShallen Eine Uebcrraschung jagt die andere
— das ist der Eindruck , den das jetzige erste Dezcmbcr-
proqramm auf die Besucher des Reichshallen -Theaters macht.
Besonders ist es die Concert - und Liedersängerin Elsa
Perella,  die das Auditorium mit ihren Liedern zu
stürmischem Applaus hinreißt . Einen so frischen Mezzo¬
sopran , wie ihn die genannte Sängerin entfallet , ist man
svnst nicht gewöhnt an Varist ^ bühnen zu hören . Auch
Fräulein Edith Pal otti  weiß sich mit verschiedenen
humorvollen Couplets , wobei sie ein äußerst lustiges und
sesckes Spiel entwickelt , einen Erfolg zu sichern . Desgleichen
verpflichtet Mlle . C l a r i s s a mit ihren exakt auSgcführtcn
Evolutionen am Blumcnapparate die Zuschauer zu Dank.
Eine Attraktion ist auch Fräulein W a l l 0 n i mit ihren
dressirten Saltomortal - und Rechenhunden . Die Drestnr
dieser Thicre ist eine vollendete . Der Humorist Ernst
Zimmermann  singt verschiedene , zum Theil neue Cou¬
plet «, die gut gesalleu . Mit dem Univer ' al -Trompetcr
Olsen  wird dem Publikum das Beste des neuen Pro¬
gramms geboten . Ein starker Applaus wurde ihm für seine
vortrefflichen Leistungen zu Theil . Percy Thomas  zeigt
sich als ein äußerst gewandter Handstaudkünstler , welcher
mit der größten Ruhe und Sicherheit arbeitet , Prvlongirt
wurde von der Direktion das noch von dem vorhergehenden
Programm in gutem Andenken stehende Phönix - Trio.
Auch diesmal wieder wird diesen Künstlern für ihre guten
Darbietungen der reichste Beifall gespendet . $ >ev_ Musik-
Clown Mister Nelson  erregt durch seine komische, gut
pomtine Vortragsweise die größte Heiterkeit . Im Hinblick
auf dieses reichhaltige Programm dürfte ein Besuch der
Reichshallen zu empfehlen sein . .. . .

Kaiser -Panorama . Seit einigen Tagen i,t m Der
Mauritiusstraße Nr . 3 ein Panorama eröffnet , das bezüglich
einer Großartigkeit und Bortrefflichkcit verdient , daß eS auch
hier , wie in allen Großstädten , eine bleibende Stätte finden
wird . ' Denn was hier für einen ganz niederen Eintritts¬
preis geboten wird , kann wirklich als das Vollkommenste
bezeichnet werden . Das Kaiser -Panorama bietet in wöchent¬
lich wechselnden Serien zu 50 Ansichten Landschafts - und
Städtcbilder ans allen Ländern der Erde in einer solchen
Schönheit und Naturwahrheit , daß dieselben das Entzücken
jedes Besuchers Hervorrufen . Hauptsächlich für die Jugend
dürfte der regelmäßige Besuch dieses Kunst -Instituts von
großem Werthe sein und wir möchten die Aufmerksamkeit
aller Eltern und Lehrer darauf hiulenken , da uns die An¬
schauung als bestes Mittel zur Gewinnung lebensivahrer
Vorstellung erscheint . Im Panorama giebt cs kein Drängen,
ein Jeder kann sofort nach Eintritt (ohne von seinem Platze
fort gehen zu müssen , in bequemster Weise die Ansichten
wahrnehmen und durch eine sinnreiche Vorrichtung der Be¬
leuchtung wer ' en interessante Effekte z. B . bei Seestücken
erzielt . Wir .chließen uns deshalb dem Ausspruch des ersten
Geologen Herrn Prof . Dr . Kiepert in Berlin an , welcher
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agkc„die wiederholte Betrachtung der einzelnen abwechseln¬
den Serien bildet eine überaus fruchtbare Belebung der in
oer Gegenwart ein erhöhtes Interesse in Anspruch nehmenden
geographischen Studien und ist in diesem Sinne Jedermann,
namentlich aber der studirenden und schulbesuchenden Jugend
dringend zu emvfehlen."

* Refideuztheater . Die Donnerstag- Premidre
„Lord Cue^" ist ein englisches Lustspiel das, wie die Be¬
richte über die Aufführungen in London, Berlin, Wien sagen,
zu dem feinsten seiner Gattung gehört.

* Handelskammer . Donnerstag, den6. Dezember,
Vormittags 10 Uhr, findet im Rathhause dahier eine
öffentliche Plenarsitzung  der Handelskammer Wies¬
baden statt.

* Strasseubahtt . Am Montag, den 3. Dezember,
haben die Arbeiten zur Legung des zweiten Gleises in der
Sedan st raste nach„ Unter den Eichen"  begonnen
und werden, soweit irgend thunlich, ohne Störung des Be¬
triebes ausgeführt werden. Da das Einbauen der Aus¬
weichen jedoch die Aufnahme auch des alten Gleises erfordert,
so must an der Schwalbacher- und Lahnstraste am Montag
und Dienstag Abend und erforderlichen Falles auch Dienstag
und Mittwoch früh bei den letzten bezw. ersten Zügen um¬
gestiegen werden.

* Zur Sicherung der Eis «i,b ihvzüge. Bei
den commissarischen Berathungen,  die auf Ver¬
anlassung des Reichskanzlers nächstens im Reichs eisen¬
bahnamt  stattfindcn, wird es sich hauptsächlich um die
Einrichtung zur Sicherung der Züge auf Strecken mit
starkem Verkehr und um die Bauart der Durchgangswagen
sowie um die Wagenbeleuchtung handeln. Zu diesem Punkte
sind die betheiligten Regierungen ersucht worden, sich noch
vor der Conferenz zunächst über eine Reihe technischer Vor¬
fragen zu Lüstern. Austerdem soll über zwei schon früher
vom Reichseisenbahnamt angeregte Fragen; Verringerung
der Gefahren, die dem Fahrpersonal durch Anstößen an feste,
neben den Geleisen stehende Gegenstände drohen und die
Einführung einer selbstthätigen Wagcnkuppelung berathen
werden.

ö Mainz - Wiesbaden Zu den neuesten Aus¬
lassungen der „Frks. Ztg." in diesem Betreff ist zu be¬
merken, daß, so sehr auch ein nur von ganz kurzen Pausen
unterbrochener Verkehr zwischen beiden Städten von außer¬
ordentlichem Bortheile wäre, die Verhältnisse des Mainzer
Hauptbahnhofes einen solchen doch nicht in dem erwünschten
Umfange zulassen würden. Dieser Bahnhof ist trotz seiner
drei Bahnsteige schon jetzt nicht mehr im Stande, weitere
Züge aufnehmen zu können, kommt es doch vor, daß ab¬
fahrtsfertige Züge erst „umwechseln- müssen, ehe sie aus-
fahren können, eine für das Publikum nicht gerade angenehme
Sache. Von der Verlegung von fahrplanmäßigenFahrten
ab Mainz an andere Stellen des Bahnhofes in Folge
Zugverspätungen und damit verknüpfter vermehrter Gänge
der Passagiere sei nicht erst gesprochen. Die Eilgüterhalle
hätte von vornherein weiter hinaus gehört, anstatt dessen
ist sie nur durch den oberen Seitenausgang vomEmpfangs-
gebäude für den Personenverkehr getrennt. Nachdem aber
die Ludwigsbahnpläne Mainz-Wiesbaden gescheitert, glaubte
dieselbe Rücksichten nicht mehr nothwendig zu haben und doch
wird sich in Zukunft ein besonderer Theil des Mainzer Central¬
bahnhofes für Mainz-Wiesbaden geradeso erforderlich erweisen,
wie man vom Raume des Münchener Hauptbahnhofes für
den Verkehr nach Sternberg einen besonderen Theil ab«
zweigen mußte, weil es in dem Nahmen des gewöhnlichen
Verkehrs nicht mehr ging.

* Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit . Der in der
außerordentlichen Generalversammlung erstattete Bericht über
die seitherige Thätigkeit des Vorstandes zeigt, daß die Kasse
trotz der kurzen Zeit ihres Bestehens günstige Resultate zu
verzeichnen hat. 18 Waggon Kohlen wurden den Mitgliedern
geliefert und zwar zu wesentlich billigeren Preisen, als durch
den Handel. Wenn bei allen Artikeln, welche anläßlich der
Kohlennoth erschienen sind, die Höhe der Waggonpreise her-
vorgehobcn wurde, so dürfte es wohl interessiren, was an
Transport hinzuzurcchnen ist. Diese 18 Waggons kosteten
au Bahnfracht nicht weniger als 1221 M. 80 Pfg. Eine
Verbilligeruug in dieser Hinsicht muß als ein dringendes Be-
dürfniß bezeichnet werden. Der Anschluß an die Kohlenein-
kauss-Gesellschaft, e. G. m. b. H., wurde einstimmig be¬
schlossen, da die Vedingungen zum dadurch ermöglichten
direkten Zechenbezug günstiger zu bezeichnen sind und über¬
dies eine größere Anzahl von Zechen zur Auswahl steht, als
die Offerten von mehreren Nicht-Syndikatszechen. Der Be¬
zug zu den billigeren Preisen beginnt leider erst mit 1. April
nächsten Jahres.

* Mannergesangverein . Am vorigen Samstag
Abend hatte der hiesige Männergesangverein in seinem
Vereinslokal einen gesellig-humoristischen Herrenabend ver¬
anstaltet. Der Präsident Herr Wilh. Stilger  hielt eine
Ansprache an den anwesenden Componisten Herrn Louis
Sei bert,  betonte, daß derselbe lange Jahre -regesInteresse
für den Männergesangverein kundgegeben, und durch seine
hervorragenden Männerchöre sich die Anerkennung derMäuner-
gesangvereine erworben habe, sein Verein habe ihn deshalb
cinstimmig zum Ehrenmitglied ernannt, er erlaube sich dem¬
selben dieses künstlich ausgefertigte, eingerahmte Diplom zu
überreichen. Nachdem Herr Stilger Herrn Seibert ein drei¬
faches Hoch ausgebracht hatte, sprach letzterer dem Verein
seinen herzlichster,, verbindlichsten Dank aus,' er sei stolz darauf,
dem Männergesangverein als Mitglied angehören zu können,
und werde auch fernerhin dem Verein jederzeit sein Wohl¬
wollen bewahren.

* Lrtskrankenkasse. Die Beteiligung an der gestrigen
Wahl der Vertreter  zur Ortslranlenkaffe war gegen
früher eine höchst mäßige. Abgegeben wurden von Seiten der
Arbeitgeber  55 und von Seiten der K a s s en Mit¬
glieder  540 Stimmen. Gelvählt wurden von den Arbeit¬
gebern folgende Herren als Vertreter: Ackermann. Daniel,
Wagnermeister. Alter. Martin. Maurermeister. Altschaff-
ner. Johann. Fabrikant. Bechtold. Rudolf. Buchdruckereibe¬
sitzer. Beckel, August, Dachdeckermeister und Stadtverordneter.
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Beckel. Wilhelm. Weinhändler. Benz, M., Kaufmann. Ber-
ling, Anton', Apotheker. Birk, Georg, Maurermeister und
Stadtverordneter. Bonk, F., Fenster- Reinigungsinstitut.
Bormaß, Julius , Kaufmann. Born, Ludwig, Bäderlieferant.
Blumenthal, S ., Kaufmann. Carstens, Hermann, Zimmer¬
meister. Conradi, Louis, Spengler. Dillenbergrr, Philipp,
Schmied. Dormann, Ferdinand, Maurermeister. Eichels¬
heim, C., Fabrikant. Epple, Andreas, Gastwirth. _Finger,
Carl, Mühlenbesitzer. Fischer, Christian, Maurermeister. Fi¬
scher, Georg, Steinhauermeister. Fliegen W., Kupferschmied.
Frank, Albert, Kaufmann. Gerich, 'Karl, Buchbinder. Göttel,
Peter, Landwirth. Grünig, Karl, Kaufmann. Haberstock. L.,
Installateur. Halbe, Justizrath. Hamburger, S ., Kaufmann.
Haffler, Max, Sattler . Hell, August, Restaurateur. Hench,
Fritz, Fischhändler. Hengst, Wilhelm, Maurermeister. Herzog,
Ferdinand, Kaufmann. Heß, S ., Privatier u. Stadtverordne¬
ter. Hirsch, Jakob, Kaufmann. Hohmann, W.. Bierhandlung.
Keiper, Christian, Kaufmann. 'Keiper, I . C., Kaufmann.
Kirschhöfer, M., Kaufmann. Kießewetter, Emil, Steinhauer.
Kneipp, Heinrich, Droguist. Koch, Karl. Spengler. Krell, Con¬
rad, Kaufmann. Lang, Emil, Zimmermeister. Mayer, Moritz,
Kaufmann, (Kirchgaffe). Michaelis, Oskar, Weinhändler.
Mollath, A., Kaufm. u. Stadtverordneter. Müller, Friedrich.
Zimermeister. Pfaff, Georg, Zimmermeister. Piroth, Peter,
Vergolder. Rauch, Hermann, Vuchdruckereibesitzer. Rosener,
Friseur. Ruwedel, Heinrich, Spengler. Sauer, Eduard, Zim¬
mermeister. Schaus, Heinrich. Maurermeister. Schenk, Lothar,
Gärtner. Schild, Louis, Kaufmann. Schlink, August, Wein¬
händler. Schwarz, I ., Dachdeckermeister. Stein, Ehr., Stadt¬
rath. Stoß, Anton, Apotheker. Steiß, H., Gärtner und Stadt¬
verordneter. Straßburger, Franz, 'Kaufmann. Zimmet, Wil¬
helm, Vuchdruckereibesttzer. Von den Kaffenmitgliedernwurden
gewählt als Vertreter die Herren: Bacher, Franz, Glaser.
Baum, I ., Glaser. Bender. Th., Kontrolleur. Berbner, Otto,
Schlosser. Best, Heinrich, Buchdrucker. Blum, August, Maschi¬
nenmeister. Blum, Fritz, Transportarbeiter. Braun, Julius,
Buchdrucker. Brindlinger, Friedrich, Installateur. Brühl, Au¬
gust, Installateur. Budy, Jakob, Taglöhner. Buffi Joh., Zim¬
mermann. Bullmann, PH., Tüncher. Bund, Ludwig, Buchbin¬
der. Busch, Frisch, Steinhauer. Conradi, Wilh., Installateur.
Dadischeck, Karl, Buchbinder. Dern, Karl, Schreiner. Diesen¬
bach, Bernhard, Installateur. Diel, Josef, Transportarbeiter.
Dinges, Peter, Materialienverwalter. Distel, Heinrich, Former.
Donecker, Karl. Buckdrucker. Dorn, Wilh., Bureaubeamter.
Ehrlein, Paul, Brauer. Emmel, Phil., Vorarbeiter. Emmel,
Wilh., Zimmermann. Enders, Georg, Taglöhner. Eul, Pb.,
Schuhmacher. Fahr, Ludwig, Installateur. Falbel. Heinrich,
Taglöhner. Fanz, Wilh., Installateur. Fatz, Fritz, Maschinen¬
meister. Faust, Ludwig, Gelderheber. Faust, Ph., Kaufnrann.
Fichtner, Jakob, Bildhauer. Fiedler, Man, Gasarbeiter. Fuhr.
Karl, Installateur. Funk, Peter Maurer. Gengnagel, Johann,
Buchdrucker. Gerhardt, 'Karl, Schreiner. Gerhardt, Karl, Tag¬
löhner. Gerner, Philipp, Zimmermann. Graupe, Heinr., Schrei¬
ner. Groll, Martin, Glaser. Grün, Karl Buchdrucker. Günster,
Friedrich. Kontrolleur. Guckes, Ph., Tüncher. Handschuh, Ru¬
dolf, Metalldreher. Hank, Julius , Schmied. Hartmann, Joh..
Buchdrucker. Hartmann, Karl, Steinschläger. Hartmann, Phil.,
Tüncher. Hauck, Ludwig, Buchdrucker. Heidecker, Josef, Vor¬
arbeiter. Heller, Wilb. Buchdrucker. Henzclmann, Berthold,
Taglöhner. Herrchen, Wilh., Installateur. Hildner, Wilh., Gas¬
arbeiter. Hinz, Friedrich, Schreiner. Hoffman, Jac., Former.
Hüls, Heinrich. Installateur. Jäger. Joh., Zimmermann. Jung,
Heinr., Dackdecker. Kiefer, Karl, Schreiner. Klug, August, In¬
stallateur. Knopf, Ludwig, Buchbinder. Köhler, Johann.
Brauer. Krafthöfer, Ernst, Installateur. Kräh, Gerhard, Tün¬
cher. Krauter, August, Stukkateur. Krebs, Adam. Zimmer¬
mann. Krieger. Georg, Taglöhner. Köberlin, Karl, Installa¬
teur. Koblitz. Georg, Taglöhner. Koller, Theodor, Tüncher.
Kopp, Joh., Fabrikarbeiter. Künstler, Joh., Transportarbei¬
ter. Kugelmann, Joh,, Transportarbeiter. Kugelmann, Joh.,
Installateur. Kunz. Fritz. Schreiner. Lang, Georg, Zimmer¬
mann. Lemmerich, Jakob, Buchdrucker. Lickfers, Wilh., Instal¬
lateur. — Linker, Wilh., Maler u. Lackirer. Löhr, Wilb.,
Schlosser. Lubadel. Auq., Schreiner. Ludwig, Paul. Taglöh¬
ner. Mannweiler. Joh., Installateur. Maurer. Karl. Schreiner.
Maus. Heinr., Messerschmied. Martin. Carl. Taglöbner. Men-
zer, Emil, Schlosser. Meyer, Herm., Steindrucker. Michel, Ge¬
org, Jstallatur. Michl. Karl, Zimmermann. Mollier, Adam,
Mechaniker. Nassau. Peter, Handlungsgehilfe. Neeb, Christi¬
an, Former. Neumeister, Ludwig, Dachdecker. Neigesind, Aug..
Schreiner. Osterhoff. Ernst, Schreiner. Prinz. Wilh., Schrei¬
ner. Pfinder, Ehr. Fr.. Brauer. Pritzer, August. Gasarbeiter.
Reithmann. Balth., Transportart,. Riegler, Josef, Buch¬
drucker. Rößler. Josef, Bildhauer. Röttcher. Fritz, 'Kaufmann.
Rücker. I ., Tüncher. Ruppert, Wilh.. Gasarbeiter. Sand, Frz.,
Glaser. Reichard Cornelius, Brauer. Russart, Heinrich. Gas¬
arbeiter. Seibel, Anton, Schreiner. Steinrecker, Albert, Buch¬
binder. Stöffler, Friedr., Installateur. Stojobann, Max,
Zimmermann. Stork. Josef, Liniirer. Stritter . Wllh.. Maschi¬
nenmeister. Schäfer, Josef, Schreiner. Schäfer, Karl, Tüncher.
Schäfer. Wilh.. Taglöbner. Scherf, Ludwig. Buchdrucker.
Schrifele. Karl, Schlosser. Schiller, Karl. Installateur. Schle¬
gel. .f'frnronn, Installateur. Schleimer, Josef, Lackirer. Schlot¬
ter, Christian, Buchdrucker. Schmidt. Heinr., Taglöhner.
Schmidt, Wilh., Hausdiener. Schmittberger. Karl, Bildhau¬
er. Schneider, Adolf Tüncher. Schulz, Phiripp, Maurer.
Schulze, Wilh.. Mechaniker. Scherber, Heinr., Gasarbeüer.
Tbeis, Jakob, Maurer. Thiel. Karl. Taglöhner. Thier. Wilh.,
Schuhmacher. Uhrig. Adolf. Bildhauer. Belte, PH., Schlosser.
Bölkner, Joh., Maurer. Volkmar, Moritz, Schreiner. Wagner,
Philipp, Gasarbeiter. Watterlohn. August, Former. Weber,
Peter. Buchbinder. Weiland. Johann, Oelschläger. Weimert.
Bernhard. Schmied. Witte, Robert. Taglöhner. Wittmann,
Wilh., Schriftsetzer. .

» Eine Kindesmörderin . Am vergangenen Frei¬
tag beging eine in einem hiesigen Geschäft in der Langgasse
bedienslete Köchin einen Kiu esmord. Die Verbrechei in,
welche erst seit 4 Wochen in jenem Geschäft als Köchin be¬
dienstet war, fiel ihrer Herrschaft am Freitag durch ihr ver¬
störtes Wesen und krankhaftes Aussehen auf. Als die Haus¬
frau sich in Begleitung einer Ladcngchülfin in das Zimmer
der Köchin begab, entdeckte man in deren Bett ein ver¬
schnürtes Packet, das die Leiche eines neugeborenen Kindes
enthielt. Die Mörderin gestand einer herbeigcrnscncn Heb¬
amme, daß sie das Kind vor einer halben Stunde geborcn
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und gleich nach der Geburt gelobtet habe. Die Verbrecht
wurde zunächst in das städtische Krankenhaus gebracht3
von dort alsbald in das UnterfuchungsgefäugnißiibeifüL
werden. '

* Ein bevarierlicher U«ülttcksfr»ll ereignete ück
Ende voriger Woche am B i e b r i cher N be i n u f er. Dc,
in der Faulbrunnensiraße hier wohnhafte 11jährige Schüler
Kaiser  vergnügte sich mit einigen anderen Knaben»,
Rheinuser damit, von der Rheinmauec herunterzuspring^
Dabei kam er aber so unglücklich zu Fall, daß er sichejnea
Beinbruch  zuzog. Nach Anlegung eines Nothverbandes
wurde der Verletzte mittels Droschke in seine elterliche
Wohnung gebracht.

* Der Biebricher „Natur -Doktor" vor Ge¬
richt. Der frühere Fabrikarbeiter, spätere Naturheitkiinftler
Carl Müller von Biebrich stand heute vor der Strafkainmer
unter der Anklage der fahrlässigen Tödtung nnd fahrlässigen
Körperverletzung, beides in Außerachtlassungder ihm speciell
obliegenden, durch seinen Beruf oder seine Thätigkeit ge.
botenen Vorsicht. Auf die Verhandlungen gehen wir in
nächster Nummer näher ein. Das Unheil sprach den Mann
wegen mangelnden Beweises von der Anklage der fahrlässigen
Tödtung frei, verurtheilte ihn aber wegen fahrlässiger
Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängniß, mit Rücksicht
auf die Gemeingefährlichkeitseines Agirens. Der Gerichts.
Hof entsprach dem Anträge des Mannes auf sofortige Haft,
entlaffung nicht, wohl aber kam derselbe zu dem Beschlüsse,
den Haftbefehl aufzuheben, sofern er eine Kaution von
M. 1000 zu stellen im Stande sei.

* Ueberfahren wurde gestern in der Kirchgasse
ein Knabe, der wohl das Warnungssignal des Radfahrers
nicht gehört haben mochte. Anstatt aber, wie es sonst ge.
wisse Herren dieses Sportes zu machen pflegen, auszureißen,
sprang der Radfahrer bei Wahrnehmung des Unfalles sofort
ab und leistete dem Ueberfahrenen möglichst Hülfe. In einem
nahe gelegenen Hause, wohin der Knabe verbracht wurde,
stellte sich heraus, daß derselbe keine bedeutende Verletzungen
davongetragen hatte.

* Unfall . Der in der Steingasse wohnende 16jährige
Anton Ries  war bei seinem Arbeitgeber mit Packen von
Kisten beschäftigt, wobei ihm eine dieser Kisten derart auf die
Hand fiel, daß er einen Bruch des Handgelenkes
davontrug. Der Verletzte wurde im städtischen Kranken-
hause verbunden.

Cflegriuiusif uni) letzte Machten.
* Köln, 3. Dezember. Einem Mitarbeiter des „Köln.

Volksfreund" erklärte Dr. L eyds, daß Präsident Krüger zu¬
nächst nicht weiter reisen, sondern bis Mittwoch in Köln ver¬
bleiben wird, woselbst er auch auswärtige Deputationen em¬
pfangen wird. Präsident'Krüger hat persönlich auch versichert,
daß er nicht die Absicht habe, Montag früh nach Berlin weit«
zu reisen, sondern sich einige Tage hier auszuruhen gedenkt, um
sich dann direkt nach dem Haag zu begeben. Die P o l i zei ist
zu der Erkenntniß gekommen, daß die für den Empfang des
Präsidenten Krüger vorgesehene Schutzmannschaft eine viel zu
geringe war und hat infolgedessen angeordnet, daß bei der Ab¬
reise Krügers zwischen dem Domhotel und dem Hauptbahnhof
eine Kette von 200 Schutzleuten  aufzustellen ist!
(Wozu eigentlich? Red.) Zu dem gestrigen Unglücks-
sa  l l auf dem Bahnhof wird noch gemeldet, daß nur drei Per¬
sonen schwer verletzt worden sind. Unter diesen befindet sich ein
Fabrikant aus Lindenthal, welcher einen so komplizirten Bein¬
bruch erlitt, daß das Bein amputirt werden muß.

* Paris , 3. Dez. Sämmtliche Blätter kommentiren die
Nachricht, daß Kaiser Wilhelm  den PräsidentenKr ü-
ger nicht empfanoen  werde. Der „Gaulois" erklärt,
sich in dieser Frage folgendermaßen: Welches auch die Grunde
sein mögen, die Kaiser Wilhelm veranlaßt haben, Denjenigen,
welchen man als den Pilger des Rechts bezeichnet hat, nicht zu
empfangen, unsere Rolle gefällt uns entschieden besser.
„Evennement" schreibt: Die Haltung des Kaisers muß die
Mächte veranlassen, das deutsch-englische Abkommen neuer¬
dings zu prüfen.. _ Z
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm  L eu f en. . Verant¬
wortlich für Druckerei und Verlag: GeorgIacobi,  für dm
Reklamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtucy

in Wiesbaden.

Schahs
Wäsche
Schürzen
Luftkissen

Badewannen
Reiserollen

Tischdecken
'Wärmflaschen

empfehlen billigst
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Baemncher &Co.
Königl . Hoflieferanten,

Ecke der Langgaase und SchUtzenhofstrasse. 4616
—mW.

Zum bevorstehenden We hnaohtsfest
bringe meine SpeciaLtäten i

In - u . Ausl . Schmuck - u.
feine Lederwaaren

in bekannter Güte u. billigsten Preisen in
empfehlende Erinnerung.

Ferd . Mackeldey,
Nassauer Hof , Ufilheimefr . 4Ö.

NB. Ab 1. Dezbr . bewillige «uf die bestehen¬
den Preise 5 Prozent Rabatt per Cssse.
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I Miner werthen Milchkundschaft, sowie einem geehrten Publikum von Wies-
unv Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich
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selbst auch eine

utter-und Eierhandlung
jooie Lager aller Käse eröffnet habe.

Die besten Bezugsquellen an der Hand, setzen mich m d̂ie Lage, allen
Anforderungen gerecht zu werden, und empfehle stets nur frische LLaaren.

Hochachtend

Dr.
Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

!Banillin .Zucker 10 Pfg.
Puddingpulver 10,

15. 20 Pfg
Millionenfach bewährte

Reccpte gratis von den
bette« Kolonialwaaren-
und Drogengefchäften je-
der Stadt . 335/471

>Tr. A Oetker.

Walhalla.

MMSmrkt.
Mittwoch , de» 5 . Dezember-

Im Hauptrestaurant:

Große Vorfeier.
Hllmonliisches Coilttrt.

AuSgeführt vom bedeutend verstärkten HauSorchester.

Donnerstag und Freitag:

E . Scharinaim.

«Sr KiicptNschrank . au?’*
Land passend, Komode, Kleider,
schrank. Tisch billig zu verk. 4508

Wellriystr. 39. pari

Großer
Andreasmarkt-

^ -danür. b"bcizb. Mansarde an
V e. ruh. Frau a' 1. Jan . 1901

„rmirthm. Näd. Part . 5023

Haus,
ssr-bknstraße. früher üb.-r 10 Jahre
lU Weinstube mit Erfolg beilieben,
u, verkaufen. Uebernahme1. April
Ig01. Nab Elvcd. d Bl. 5012

Pianinos . schwarzu. Nuy.
bäum, Fabrikat Urbar u. Reih.
Hauer in Dresden, billig zu verk.
Gebrauchte Instrumente werden in
Zablung angenommen. Näheres
Schwalbacherstraße11 , Bäckerei
UrbaS 5035

BuchbindergehUfe
5031cksnlbt. Dauernde StellungF  Joseph Link,

Snchi-indcrei u. Bvdereinrahme
îAelchäft. Friedrichllr. 14

Leranstr. 5 «. heizb. Souterrain.
V Derkstätte. m. Wasser, ans 1.
Ion.1901z. verin. Preis 3.50 M.
M. Vorberh Part . 5024

Mittags u. Abend-
, löUl" tisch 11t. 1.20 empfiehlt.
Offerten unterM. 0 . 100 an den
Seneral-Anzciger zu r. 4819

Anshilfs
Personal

LranKkiipükser
sucht Stellung, I». Zeugnisse, auch
Nachtwachen.

H Zimmcrnmaa,
4506 . Friedrichstr. 43.

von jetzt bis Weihnachten zum
Ausräumen rc. suchtM. Sriinmk,

Kirchgaffe 29/31.
Vorzustellen Vormiltags bis

1 Uhr. 5028

Weihnachts¬
geschenk. 5032

Phonograph , neu, Um¬
stände halber billig zu ver¬
kaufen Mauritiusstr. 4, 2.

oooo
Trautes

Rummel
in sämmtlichen festlich dekorirten und glänzend illmninlrten

Räumen des « tabliffeuient«.

Heim! 4 Musikkapellen4

Einfaches braves
Mädchen

nach Mainz für kl. Haushalt
gesucht. Näheres Neugasse 16,
Korbladen. 5030

Ein junger Mann,
21 I .. wünscht zum 1. Januar
Stellung lür Küche und HauS.

Gefl. Offerten erbitte vostlagernd
unter W. K. 88, Drebkan.
Prov. Brandenburg. 3554

- Vermögende, junge Dame,
sehr häuslicher Gesinnung,
wünscht mit besserem Be¬
amte», protestantisch, von
tadellosem Ruf , auf dem
Lande nicht ausgeschlossen,

.Im Theatersaal von 9 Uhr ab:
Große Tanzbelustignng

zwecks

Im Hanptrestaurant:

Großes Doppel-Ksneert
Heirath der 80. Jnfanteriekapclle

und der italienischen Concertgesellschafl„Bella Napoli .

in Korrespondenz zu treten.
Offerten beliebe man unter

sub 3 . W . 80 . Hauptpost-
lagcrnd niederzulegen. 5029

Im Keller -Restaurant:

Gr . Mrlitäreoncert.
EintriiSspreiss 1 Mk.

It 1elbzeuguät,erin tat Tage frei
iv zum Gardinenllovlcnu. Aus-
bessern Rhcinstr. 56. Hth. 1. 5020

OOOO

S

;? *

Bekanntmachung.
Der in der Verlängerung der Blücherstraße nach der

Drllritziuühle führende Feldweg wird vom 3. bis incl.
8. d. Mts wegen des in dem betreffenden Stadttbeil statt-
ftdenden Andreasmarktes für den öffentlichen Fuhrverkehr
»sperrt

Wiesbaden, 3 . Dezember 1900.
Der Oberbürgermeister:

5018 In Vertretung: Körne r.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 4 . Dezember er.. Mittags L2 Uhr,
derben in dem Bersteigerungslokale

iti Mauergasse 16
1 Büffet, 1 Pianino , 1 Pfeilerspiegel, 1 Bücherschrank,
6 Kleiderschranke. 1 Spiegelschrank, 3 Schreibtische.
3 Waschcommoden. 2 Commoden, 4 compl. Betten,
3 Garn Sopha und 4 Sessel, 3 Divan . 5 Sopha,
1 Teppich. 1 Regulator. 1 Nähmaschine, 1 Svinnrad.
1 Fahrrad . 3 Ladenichränke. 1 Ladentheke, 27 Stück
Eoinmer- und Winterstoffe. 15 verschiedene Glas - u.
Broiicelüstre für Gas - u. elektr. Beleuchtung. 2 Majo¬
lika- Kamine. 1 Treppcnhansfigur. 3 Kohlenherde,
2 Badewannen, 1 Gasbadeofen, 1 Petroleummesjer
u. 3 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1900. . 5017

§alm,
Gerichtsvollzieher . ^

Bekanntmachnnft.
Dienstag , de» 4 . D - zbr. er.. Mittags 12 Uhr-

werden im „Rheinischen Hof", dahier:
2 Kleiderschranke. 2 Ladenschränke. 1 Sopha , 1 Real,
2 Schreibtische, I Ti 'ch, 1 Consolchen, 2 Nähmaschinen
und 50 Flaschen Oel

öffentlich gegen Baarzahlnng bestimmt versteigert.
' Wiesbaden, den 3. Dezember 1900.

NB. Für unsere verehrten Stamm Gäste gelangen
Passe.Partouts &, 1 Mk.. gültig für beide Tage zum
beliebigen Eintritt, zur Ausgabe. Diese Karten können
von Dienstag Bormittag 10 Uhr bis Mittwoch Abend8 Uhr
im Cassenbureau gegen Namensnennung abgeholt werden.

,-md nur streng pcrjouell
130,259 _

d rw*‘.'a*nÄW«i

5033

Eifert,
GcrichtsvoUzicber.

Reichshallen-

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4 . Dez 'or., er.. Mittags 12 Uhr,

vcrden im Rheinischen Hof. Gcke Neu- u. Mauergasjê dahier
1 Svicaelschrank. 4Berlicows , 1 Kommode, 2Lvphas,
1 Chalielongue. 1 Salon -, 1 Schreibtisch, 1 Klerder-

■ ständcr. 1 Cruzifix. 5 Bilder, 55 Diele Eichen-
bolz. 2 Pack. Kupferdrahtu. And. m. .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 3 Dezember 1900. 5039

Wollenlianpt,
. Gerichtsvollzieher ^ —

Versteigerung
von Tasel- und Restauraiions-Bestecken

Dienstag , den 4 . Dezember,
nur Bormittags 10 U», a»kaag-nd. ich im«as°

B S S S B S^ Theater.
Täglich Abends 8 Uhr das

Seitsations -Programm.
U. A.

trag in meinem AuctionSIoka! .^ ~ 49 Wellritzstraf ;e 4»

°»^ »^ -N . ,f7aai "ÄL7prim . « aochNtlii. , mit N°°

Bekauntma rhrmg^
Dienstag, den 4 . Dezbr . d. I ., Mittags 12 Uhr

»ceben in dem ..Rheinischen Hofe", Manergasse 16  dahier:
2 Kleiderschränke, 1 Eisschrank. 1 Theke. 1 Kommode,
1 Regulator, 1 Nähtischchen, 1 Sessel, 100 Flaschen
Wein u. dgl. mehr.

«rgen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1900 . 50o4

Schröder,
Gerichtsvollzieher

g Dtzd. Messer, prima Kuochcnstiel mit Neusilberband,
4 . Dyd . Forken-Eabeln. Neufilber,
4  Dtzd. Defiert-Mefikr. Neusilber.

•  10 Dtzd. Eßlöffel, Ncusilbrr.
0 Dtzd. Theelöffel. Neusilber.

Norleglöffrl rc. rc. . ^ 5vn?t
Sämmtliche Äaare ist Fabrikat « olingen. Pas.

send für Weihnachtsgeschenke und Restaurateure.
Haltestelle der beivcn elektrischenB .' bnstreckeu. ^Ferd Mnller,

Bureau: Langgaffe9. Anctionator « Taxator .-

». al

ElsaPerella.ErnstZimmerniann.Clarissa.
Walloni «“% £?"“

DViÄmJv Tvia  Pbänomenaler Futz' Balanee.Act
JL llölllX “ Al 1U Balancieren ein. lebend. Pferdes.

Olsen,  Ilniversal -Trompcter.
Perey Thomas,

ber unübertroffene Hand» und Kopf-Eguilibrist.
Edith Paloiii , Mrs «. Nelson.

An den AndreaSmarkttag «»» Beginn der Vorstellung
Nachmittags 4 Uhr.

Bon 10 Uhr ab : 5009

_ Ball
Vorstellung u. § anz Hnlröe Saal 50 ^ fg.

E rionr «jr -BixrwK*:k Wa TT

Bei der heute Dienstag , den 4 . Dezember er .,
stattftndenden

Versteigerung Lsiirtasmllrtt

Vater Rhein , Kicilhüt. 5.
Metzelluppe.

Morgens von 10 Uhr ab: Bratwurst . Lchwe .ne-
Pfeffer . Wellfleisch mit Kraut.

TS ladet freundlichst ein Chr . Winnff er.  ^
- Maggi rum Lvürren.

- G-müfe «. Krattsuppen.
^ Sauillon -Sapsetn.

- nfn iii nt isnrtTTfi — ^ Glnrenikakao . 500/130

in meinem Anctionslokal

Wellritzstraste 49
tmm ‘l  Sählt ' s ' ffi , 1 OiiWo - a« , 2 SBeHfletfen

mit Sprungrahmen . 1 Küchenjchrank, 1 Nähmaschine
mit Hand- und Fußbetrieb. *>011

Zuschlag erfolgt zu jedem Letztgebot.
Außerdem noch 50 Flasche » Nothwein.

Ferd . Müller,
Anctionator u. Taxator._

Zum Vertrieb verschiedener ganz neuer

Scherz- u. Massenartikel
werden noch einige tüchtige Verkäufer angenommen.

Herderstr. 31, >. links.
5026

8,n!i!ilin liuigpt

Restanrnnt Herold
'Adolfstratte » .

Heute Dienstag Abend:
Metzelsnppe.

E-, ladet bSstichst ein L. Holter. -5013

Waldstraffe.
Um zweite« 4lndceäsmarkttage

Grosser Ändreasmarkts-Rummel5036

„Znm Blücher ".
Heute Dienstag:

barl Trott.

mit Tanz.
Für Speisen und Getränke ist besten« Sorge getragen, wozu

tinlaöet  Philipp Hebel .' '

Heule Dtznftag Ävenv

Mctzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

And . Epple . „Zum Mauritius*.



4. Dezember. 1900. Wiesbadener General -Anzeiger 15« Jahrgang . Nr.  ^

Julius Herz
beehrt sich die Verlegung seines Geschäfts in

Juwelen , Gold - und Silberwaaren
von Weberg &sse 9 , nach

3 Webergasse 3
ganz ergebenst anzuzeigen.

Schirm-Fabrik
Peter Kindshofen,

vormals Karl Fischbacb.
Grösste Auswahl. — Billigste Preise.

K 23 Goldgasse 23.

L Gruttmann & Co.
Webergasse 8,

Weihnachts -Ausverkauf

4964

in

wollenen Kleiderstoffen, Waschsioffen, Seidenstoffen, seidenen und wollenen
Blousen, Unterröcken jeder Art, Morgenröcken,

Costumröcken, fertigen Hauskleidern, Zier- und Hausschürzen etc. etc.

mit 15— 50 Proz. Preis -Ermässigung.
Sämmtliche Leinen « u. Baumwollwaaren , sowie fertige Bett» u. Leibwäsche mit be¬

deutender Preisreduction.
296/292

Sehr geehrte Dame.
Wollen Sie Ihrem Herrn Gemahl.

Bruder.Vater rc. eine rechte Weih!
nachtSfreude bereiten? Für nur
1 Mk. erhalten Sie ein ganz neuer
reizend, u Prakl. Geschenk. Las ja
Herrn mebr Freude macht, als fön»
etwas, wofür Sic d. bfache auSgtii,
Verl. Sie sof. illust. Prospectv:n
Patentverwerht . Gesellschaft
WolfsteinP. (Rückmarke beiTüpen)_WL

GcschlachretesG.flügel, de-ies
Weihnachtsgeschenk.473.M

Bratgänse
gemäst.auf Fleisch8—9Psd.M.450.
fette Gänsem. gr. Leber lOPfd. SK.&
10P 'd.Puten (Indian ). Poularden,
Suppenhübner od. Enten M. 5.81,
10 Pfd. Brathahneund. Brathübner
M. 5.20 frco. jed. Post, Verpackung
frei. Persand geg. Nachn. Pitro-
VitS L Pantits . Werschetz, Ung.

EisemeFum̂lltikn
aus verzinktem Spiraldraht, un¬
verwüstlich, elegantes Aussehen,
eine Zierde fürs HauS. 3 Stück
4.50 Mk. franko gegen Nachnahme
versendet 3541

Otto Wever
in Plettenberg ( Westfälin ),

Nur für Damen!
Bin wieder täglich auch Sonntags

zu sprechen. Nur kurz- Zeit.
Gebe auch Stunden d.Kopfu.Hank.

Die berühmte Phrcnelogin.
Fanlbrunnenstr. 12, 1. 4678

Stellung jed. Art. rasch, biD'g!
^ Schreib, an Dünksrs Verlag.
Aachen. 3442

KSpeciaJität : Tadellose 8ücher zu herabgesetzten Preisen

Wilhel
22 Marktstrasse.

Reitz,
Marktstrasse 22.

Heute Beginn des

Weihnachts -Verkaufs.

oo

(50

mit grosser Preis«Ermässigung.

»OC5IO?
5021 OO

X >5w

Für 50 Pfg . eine gute Brille
i'ÄS3S'-Ä553 B^ ^ Ä .*gÄRSU !Ä ““

Wiesbaden. Kaufhaus Führe r . 48. Kircbgasse 48. Telephon 309.

Prachtwerke , Romane,
Gedichtsammlungen,

Klassiker,
Lexikons.

%
fj-Bilder¬

bücher,
Jugendschriften,
Gesangbücher etc . 4507*

l1i lr

Aufmerksame prompte Bedienung.

Carl , braun,
Inhaber: Georg Hering ;,

Kürschnerei u. Hutgeschäft,
13, MicheisLarg Wiesbaden , Michelsberg 13-

Eigene Werkstatt«i®
Hause .

kllr Neuanfertign0»*
Umarbeitung.

Reparatur von
waren jeder Gattung*

Reiches Lager selbst
gefertigter Muff*Pelz -Barette,

mützen, Kragen
Colliers, FussbIcW»
Pelzvorlagen etc.. , . . -r». _ , _ , _ « nnphencr



Wksblldkilkr Gentral An̂kigkr
^Fonsctzung . (Nachdruck verbalen.)

Moralische Verbrechen.
Roman von Nina Mehle.

Setzen Sie sich, lieber Max Maximowitsch", sagte er
Endlich, »und Du, Alexej", wandte er sich an den Diener,
laß uns für einen Augenblick allein!"

Lia war vor einer halben Stunde bei mir," sagte er, als
Stt alte Mann das Zimmer verlassen hatte, „sie hat mir ge-
,'mt daß Sie fort wollen, hat mir gesagt, weshalb, und auch,
'̂ Sir beabsichtigen. Bieloje ohne Abschied zu verlassen deS-
ba'b eben rief ich Sie ; denn das, Maxim Maximowitsch, sollen
Sie nicht, ich habe das nicht um Sie verdient, und — es hätte
mir wehe gethan. Bitte, lassen Sie mich aussprechen", fuhr er
fort als er bemerkte, daß Gerojew ihn unterbrechen wollte,
und' legte seine durchsichtige Hand beruhigend auf den Arm
s°il.es Gesellschafters, „ich glaube zu wissen, was Sie mir sa¬
gen wollen, Sie thun recht daran, daß Sie gehen, ich begreife
Men Entschluß und achte Sie um seinetwillen noch emmal so

Gehen Sie mit Gott, aber nicht auf immer, wir wollen
nns heute als Freunde die Hände drücken und mit dem schönen
Gruß. »Auf Wiedersehen!" auseinander gehen. — Lia ist
Lraut", die wachsbleichen, kühlen Finger des Kranken um¬
schlossen fester die zuckende Hand des jungen Mannes, und seme
dunklen Augen blickten ernst in dessen tief erblaßtes Gesicht,
sie erfüllt nur den Wunsch und Willen ihres Vaters, der sie

sterbend dem Grafen Ljubomirska verband, aber sie ist eine
jener Naturen, welche ihr einmal gegebenes Wort unter jeder
Bedingung halten, selbst wenn es nicht ein Todter mit in das
Grab genommen hätte. So etwas muß man verstehen und be¬
greifen. Der Tag ihrer Hochzeit sollte bis zum Schluß des
Trauerjahres aufgeschoben werden, heute jedoch erklärte sie Mir,
doß sie in vier WockM ihr gegebenes Wort einzulösen gedenk:,
und ich kann diesen ihren Entschluß nur billigen. Auf Welche
wird es überaus einsam werden. Mein Doktor erklärte nnL
daß ich den Winter in Kairo verbringen müsse, wollen Sie mich
dahin begleiten?"

Und als fürchte er, eine abschlägige Antwort zu erhalten
und suche derselben vorzubeugen, griff er nach einer Brieftasche,
welche neben ihm auf dem Tischchen lag, und öffnete sie.

„Ich bitte Sie, kein weiteres Engagement anzunehmen,
hier ist Ihr Gehalt für die Zeit bis zum Wiederantritt Ihrer
Stelle, es sichert Ihnen die Möglichkeit, bis dahin sorgenfrei
zu leben und Ihre literarischen Arbeiten zu beenden; spater,
aus der Reise, dürfte Ihnen vielleicht nicht ganz so viel Zeit
übrig bleiben. — Sind Sie einverstanden?"

„Durchlaucht", stammelte Gerojew erschüttert. „Sie be¬
schämen mich tief, ich verdiene nicht so viel Gute, und ich darf
dieselbe nicht annehmen!" r

„Ach sprechen Sie doch kein unvernünftiges Zeug, Maxim
Maximowitsch". lächelte der Fürst gütig, «der Dank ist ganz
auf meiner Seite, ich bin und bleibem ledern Falle der eigen¬
nützig Fordernde, aber ich meine es wirklich gut Mit ^hnen,
das wird Ihnen später einmal noch klar werden, fürs erste aoer
ist es zu früh, darüber zu sprechen."

„Haben Sie mich verstanden, Maxim Maximowitsch

fragte er leise und legte seine hagere Hand auf den Arm deö
jungen Mannes.» . Q

Statt aller Antwort sank Gerojew ergriffen neben dem La-
ger des Kranken nieder, dessen Hände sichm stummem Segen
auf seinen Scheitel legten. .. .

„Künstlerkrone— Dornenkrone! sagte er leise. »Und
nun gehen Sie mit Gott, aber nicht auf immer, der Himmel

fe']ni später rüstete sich Gerojew zum Gehen.
Es war Abend, er verlöschte die Lampe und trat an das

Fenster, um noch einen Blick in den Park zu werfen Kem Lüft¬
chen schien sich zu regen, in silbernen Wellen riefelte:baSJütonb-
licht über den großen Rasenplatz mit fernen kunstvollen,Tep..
pichbeeten, in welchen die einzelnen Bluthen zu einem^ heim-
nißvollen, die Sinne reizenden, dunkel-bunten Fleck verschwam-
men, aus dem mit schwachem Leuchten weiße und gelbliche Blû-
men deutlicher hervortraten und den Eindruck von verstreutn
Sternen oder goldenen Funken machten und der sichm träu¬
merischem. unendlich reichem Glanz über die regungslosen
Kronen der mächtigen Baumriesen legte. — Es wurde rhm we¬
he zu Mutb, das alles sah er heute zum letzten Mal, von all
dem nahm er Abschied auf immer.# Unwillkürlich wurde sein
Auge feucht, und mit einer ungeduldigen Bewegung, als schäme
er sich seiner Rührung, trat er in das Innere des -̂ wnwr. zu¬
rück. Zufällig fiel sein Blick auf die Uhr, dort auf der Schwel¬
le stand jemand, den er .im ersten Augenblick nichte'nrnal er¬
kannte und vor dem er dann zurückwich wie vor einem Gespenst

~ ^Jch ^ abe Mch erschreckt, entschuldige", sagte der Gras ru¬
hig und trat langsam näher, „das macht die ^ herrschene
Finsterniß! Du hast gewiß nichts dagegen, wenn ich Licht mache,
ich möchte mit Dir sprechen!" _ . . .

nächsten Augenblick flammtem seiner Hand em Streich¬
hölzchen auf, mit welchem er die Lichter an einem silbernen
Armleuchter anzündete, dann ließ er sich auf einen der Sessel
neben dem Tisch nieder, stützte den Kopf" die Hand und blick
mit umflorten Augen zu seinem Sohne h^ uber welcher mit
über der Brust verschränkten Armenm einiger Entfernung von
ibm stand. Die unruhig sich bewegende flamme der Lichter
beleuchtete nur ungenügend das geräumige Gemach, aber ste lag
voll, obgleich mit mattem Schein, auf dem dunklen, von vielen
silbernen Fäden durchzogenen Haar des Grafen auf seiner
schmalen Hand, welche die Stirn beschattete und auf dem un¬
teren Theil seines Gesichtes, welchesm dieser halben Be eucht-
ung etwas unendlich Müdes, fast Verfallenes erhielt. Wider
Willen machte Gerojew diese Bemerkung, und dabei fiel ihm
ein. daß an jenem denkwürdigen Morgen im Park' sed welchem
eine verhältnißmäßig kurze Zeit vergangen war. vwses Gesicht
anders, vor allen Dingen aber um Jahre lunger ausgesehen

^ Man sagte mir", unterbrach die Stimme des Grafen sei¬
nen Gedankengang, daß Du Bieloje noch heute verlaßt, und um
mich von der Wahrheit dies'er Mittheilung zu uberzeugen suchte
ich Dich auf. aber alles, was ich hier sehe, bestätigt dieselbe nur.
Du willst also wirklich fort, Max?" . ^ . r.

„Sie sehen es, Herr Graf , erwiderte Geroiew kalt, „zehn
Minuten später hätten Sie mich bereits nicht mehr̂ angetro

fen. Uebrigens", fuhr er bitter fort, „glaube ich mit dem Auf¬
geben meiner Stellung in diesem Hause nur Ihrem Wunsche
zu entsprechen!"

„Jawohl", nickte der Graf, „es war allerdings mein
Wunsch, Dich aus einer abhängigen Lage zu befreien, aber nicht
in dieser Weise wollte ich es bewerkstelligt wissen, doch es ist im
Augenblick gleichgiltig. Du gehst, ich kann Dich nicht halten,
ober vorher bitte ich Dich, mich anzuhören."

Gerojew richtete sich mit einer ungeduldigen Bewegung aus
und näherte sich mit ein paar schnellen Schritten dem Grafen.

„Herr Gras", sagte er in weniger schroffem Tone als bis¬
her, und ernst, fast mit dem Ausdruck der Bitte, begegnete sem
Auge dem seines Vaters, „ich habe noch niemals eine Bitte an
Sie gerichtet, heute zum ersten Mal spreche ich eine solche aus,
ersparen Sie mir und sich jede für uns beide gleich peinliche
Auseinandersetzung, sie führt zu nichts!"

Graf Sobolew blickte eine Weile schweigend in das )unge
Gesicht vor sich, dann erhob er sich. . ^ A

„Es wäre recht und billig", sagt er dabei langsam, daß ich
ich Deine erste Bitte nicht unberücksickstigt ließe, und sei ver¬
sichert. jede andere würde erfüllt werden, diese jedoch muß ich
abschlagen. In keiner Weise habe ich bis jetzt meme Autori¬
tät Dir gegenüber geltend zu machen gesucht, heute zum ersten
Mal will ich es thun, und deshalb wirst Du mich anhoren!'

Maxim Maximowitsch zuckte die Achseln und nahm seinen
vorigen Platz wieder ein.

„Wie Sie befehlen!" sagte er. während em kaum merk¬
liches ironisches Lächeln über seine Lippen huschte. „Sie befinden
sich in meinem Zimmer, sind also augenblicklich mein Gast, die
Höflichkeit gebietet mir demnach, diese Ihre Autorität, wie Sie
sich vorhin ausdrllckten, anzuerkennen. Ich höre, Herr Gras!

Mit einer förmlichen Verbeugung nahm er seinen früheren
Platz wieder ein, verschränkte die Arme über der Brust und
wartete. In dem matterhellten Zimmer herrschte einige Augen¬
blicke lang tiefes Schweigen, nur unterbrochen von den Athem-
zügen der beiden Männer, denn die Schritte des langsam auf-
und abgehenden Grafen verhallten auf dem Teppich, und seine
hohe, geräuschlos sich bewegende Gestalt, welche bald in das
volle Licht trat, bald wieder in dem dunkleren Thelle des Ge¬
maches verschwand, machte fast den Eindruck eines ruhelos um¬
herirrenden Schattens. Ein kühler Luftzug strich durch das
geöffnete Fenster, wehte die Vorhänge in demselben weit aus¬
einander, als wolle er der mondhellen Nacht draußen auf emen
Augenblick freieren Einblick in diesen geschlossenen Raum ver¬
schaffen, und bewegte unruhig die flammenden Lichterm den
silbernen Leuchtern. Dem Grafen schien das Spreĉ n schwer
zu werden, endlich jedoch raffte er sich auf. stutzte sich mit der
einen Hand schwer auf die Tischplatte, als bedürfe er bei der
bevorstehenden Auseinandersetzung eines äußeren Haltes, und
wandte sein blasses Gesicht Gerojew zu.

(Schluß folgt.)_ _
Kein Schund!

Nur prima Kkrnledrr schnellste Bedienung.
Herren Tolilc » n. « bsiihe von Mt . 2 60 an. Damen-

Sohlen u Absälre von Mk . 2 — an. Kinderarbeit nach Groge.
M Walramstraße 18 an der Wellritzstraste.

Grold -, Silberwaar en
unfl unren verkaufe durch Ersparniss höhet
Ladenmiethe zu «usserst billigen Preisen«

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Kein Laden . — Grosses Lager. Langsrasse 1Stiege , a. d.Marktstr*

Kauf ii. Tausch yqü  altem Gold and Silber, n»

Winter-Strümpfe
für Kinder, patent-gestrickt, acht schwarz, englisch lang,

für das Alter von
1 Jahr 2 Jahr 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr 6 .Jahr

—58 . 67 Pf.29. 36 , 43 50,
7 Jahr 8 Jahr 9 Jahr 10—12 Jahr 12—14 Jahr

112 Pf.76, 85, 9-: , 106,

Kinder-Strümpfe

Unterzeuge.

aus reinwollenem engl. Strickgarn, mit doppeltem Knie u.
Fersen, in allen Grössen vorräthig, das Paar 45,
52 , 67, 80 , 95 Pf. u. s. w.

Damen-Strümpfe,
^glisch und deutsch lang, das Paar 50 , 72, 80 , 95 Pf.,

1.10, 1.25 , 1.40 . 1.60 , 1.75, 2 - , 2.25 Mk.
Halbseidene und seidene Damen-Strümpfe das Paar von

2.25 bis 10 Mk.

Herren-Socken
tos Paar 23, 33 , 4«, 58 , 67, 76 87, Pf., 1.—, 1.25,

1.50 und 1.75 Mk.

Wollene und halbwollene Normal-Herren - Hemden :n
allen Grössen 90 Pf., 1.10, 1.25 , 1.50 , 1.85,
2.20 u. 8. w.

Wollene und halbwollene Unterjacken für Damen und
Herren.

Wollene und halbwollene Normal-Unterhosen, Knie¬
wärmer , Leibbinden etc.

Seidene Unterzeuge für Damen und Herren.

Korsetten
für Damen und Kinder , nur gutsitzende Formen,
als besonders vortkeilkaft empfekle ick Korsett

Lula , grauer Drell, mit Gürtel und Spitzen¬
garnirung , 26 Stakleinlagen , hoch¬
schnürend , neue Form , 1.85 .

Aechte Prof . Dr. J&ger’s

Normal-Unterzeuge
von W. Benger Söhne

zu Original-Preisen.

Unterjäckchen, Hand- und Maschinenarbeit für Kinder.
Unterröcke für Damen und Kinder.

Deutsche und englische Strickwolle in vorzüglichen
Qualitäten zu den billigsten Preisen.

Erna , dunkelcremer Drell, Spitzen- und
Bandgarnirung , 20 Stahleinlagen,
niedere neue Form , 2 .25 .

Elsa , creme und grauer Drell, mit reicher
Spitzen- und Bandgarnirung , feines
elegantes Korsett , niedere neue Form, 3 .00 .

Lotte , grauer Satin-Drell, mit feiner Aus¬
stattung , mittelkoke neue Form, 3 .50 .

Grete , grauer Drell, Brüsseler Fâ on-
Korsett , mit Fischbein und feiner
Ausstattung , 5 .00 .

21 Webergasse.
Telephon 700.

Ch . Hemmer Webergasse 21-
Telephon 700. f>014
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Weltausstellung Paris Mi „UM PRIX“
Höchste Auszeichnung

CHOCOLAT

SUCHARD
fiTT TT 4 TT TT 8 T ' A O A TT Ein wirklich guter und leicht verdaulicher
^ U V; Al . ü . l ; ül ; AU cacao . Das beste Frühstück,

S U CH A RD’S Chocolad fondant Dl rfeÄ T'felchocola<ie
SUCHARD’ 8 GlANDUJAS %;S lich8ten Chocolade-34i8

Fest-Geschenke für Weihnachten und Neujahr

Artikel Kinderpflege.
Keitle ’i

Kinder mehl,
Kufcke ’s

Kindermehl,
Muffler ' »

Kinder
Xahrung,

Opel » IfUhr-
Zwieback,

Knorr ’s Hafermehl
Knorr ’s Reismehl,

Quaker -Oats,
Condensirte Milch,
Vegetab . Milch,
Somatose,
Tropon,
Plasmon,

Soxhlet-
Apparate
und s&mmtliene
Zubehörtheile,

Beste Waare.

Gummi
Sauger,

Spielschnuller,
Kinder

Flaschen,
Kinderseifen.
Kinderschwümme,
Kinderpuder,
Wundercreme,
Wundwatte,
Veilchenwurzeln,
Zahuringe,

Mellins
Kindoruahrung.

Garant, reiner
Milchzucker

lose ausgewogen
genau den Vor¬
schriften des
Deutschen Arz¬
neibuches ent¬
sprechend,

Milchzucker nach
Prof . Soxblet,

Ifediclnnl-
Lebcrthrai

Clystir-
Spritzen

Wasserdichte

Betteinlagen
von Mk . 1 .50
bis Mk . 5 —
pr . Meter.

Ohr . Tan ber,
Telephon 317 . — Hlrchgasse 6

Billigste Preise.
Drogenhandlung,

4531

1

CQeihnaehten naht
i K $

und damit empfiehlt es sich für alle Geschäftsleute zur Erzielung
eines guten Weihnachtsgeschäfts mit der nöthigen Zeitungs-
Reclame jetzt zu beginnen . — — w

Eine geschmackvolle , sorgfältig arrangirte Anzeige in einer anerkannt
guten und verbreiteten Tageszeitung wird nie ihre Wirkung verfehlen und
wesentlich zur vorteilhaften Empfehlung einer Firma und besseren Belebung
des Weihnachtsgeschäfts beitragen.

Als geeignetes Insertionsorgan kommt für die
Wiesbadener Geschäftsleute
besondere der täglich 12—30 Seiten
stark erscheinende

in Betracht , welcher in
Stadt und Land bei Hoch und

IVieder verbreitet ist.
Als „Amts -Blatt der Stadt Wiesbaden “ hat der

„Wiesbadener General -Anzeiger “ in erster Linie beim kaufkräftigen
Publikum , insbesondere in den Kreisen der Beamten , Offiziere , Rentiers,
Hausbesitzer und Geschäftsleute Eingang gefunden . In den mittleren
und unteren Schichten wird der „Wiesbadener General -Anzeiger “ wegen
seiner Reichhaltigkeit und gediegenen Haltung allgemein gelesen.

Inserate sind daher unbedingt von grossem Erfolg.

Die ständig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener
General -Anzeigers “ ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes,
sodass wir uns jeder weiteren Anpreisung enthalten können.

t

0

Verlag des„WiesMener Gert-Anzeigers“
Amts -Blatt der Stadt Wiesbaden.

- _ _

Telephon 109

ExpeditionMauritiusstr . 8.

0

0
o8
s
8
o

0
-

Schürzen!
Kaus- und Zierschürzen

Vom billigste« bis eleganteste» Genre.

FcrtWIdmeil -ll.HerttilivW
weift und farbig,

in nur guten Dual , und bester Ausführung zu billigsten Preisen.

8 Hans Hertel.
30 . Klrchgasse 30 . «,11

Trauringe
iesert daS Stück von 5 Mk. an

Keparatrrre«
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann Goidarbeiter

Langgaffe 3 1 Stiege.
682  Kein Lade».

HWlllkkkMliitt
in jeder Höbe, zu 4 '/, vCr. bis
60 pCt . Privattaxe . Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp,
Gasthaus zum „Deutschen HauS",

Hochstätte 23.

Zwei jlbölie
Mnslhelbtttkn
1 zweithür. Kleiderschrant(nußb.

pol.) , 1 prachtvolles Herrenschrcib-
bureau , Benicow mit Spiegel-
Schreibkommode, 1 Sopba u. zwei
Sessel 75 M , 1 reich geschnitztes
nußb. Büffet , Waschkommode mit
Marmorpkatte 45 M ., 1 Spiegel-
schrank 9b M ., 1 neues Fahrrad
mit allem Zubehör 115 M., 1 Pracht,
volle (Mahag .) Waschkoinmodem,
weiß. Marmorplatte , 1 Sopba,
(brauner Rips ), Pfeiler -, Sopba-
u. klein. Spiegel , Auszied-, Sopha-
u .4cckigeTische. Kleiderstock.lHand-
Nähmaschine. 1 vollst. Bett 25 M .,
Stühle , 2 Klappsessel, 1 Küchen¬
schrank, Anrichte, 2 Oeigemälde,
Regulatoruhr u. s. w. werden aus¬
nahmsweise billig ausverkaust . Näh.

Albrechtstraße 46.
im Laden. 4982

Hol; und fohlen
der besten Zechen, Holzkohlen
und Brikettö billigst 4778
Fr . H alfter , Hirichgraben 18a

An ;iindeholr
liefere frei in 'S HauS, gut trocken
und fein gespalten, Pro 100 Pfd.
2.20 Mk. 4743
Ohr . Knapp , Gedanplatz 7.

Einspänner silberplatl. Pferde¬
geschirr billig zu verkaufen.
4448 Saalgaffe 14 i. L.

Zwei schneidige junge
Damen

wünschen Anschluß zum Andreas¬
markt. Off . unt . 0 . D . 4975 an
die Exv. des Gen .-Anz._

Relltabl.Haus
in Mitte der Stadt mit gutg. Ge-
schüft,Wohnung „ . Geschäftsräume
frei rent ., wegen Familienverhältn.
zu verkaufen.

Offerten unter A. Z. 4803 an
die Exped. d. Bl.

Drei junge Herren
suchen passenden Anschluß
zum Andreasmarllt 4989

Offerten unter J.  K.
lltfj postl. Schützenhof.

Trauring
verloren. Gezeichnet S . W . 92,
Abzug,den g. Belohnung . 3958
Kirchgaffe 7 H. 1.

Zahn -Ateler Paul Rehm.
Langgaffe 28 , Ecke Kirchhofsgaffe.

Schmerzlose Zahnoperationen , Plombieren in Gold, ftmtugo» trub
Emaille rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kautschuck mit u. ohne

Gaumenplatte . Stiftzäbne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis
Sprechstunden von 9 - 6 Ubr. 1580

Atelier J3fankficrn
Hofphotograph

Webergaffe s , vis - a - vis Nassauer Hof.
Feines photograpdischeSGeschäft mit

billigen Preisen.
7 Bistt - Photographie« Mk. 4,

-4 N ff ff  ^
7 Cabinet- „ „ 12

14 „ ^ „ 20
Gröffere Formale den Preise « entsprechend.

Lut und billig . 370

Altstadt-Consum
Neubau 31 Metzgergafse 31

4088 offerierte
pro Pfund.

Kaffee , gfbraunt, von Mk. 0.85 bis1.50.
egalen Würfel -Zucker
tSemüie Nudeln -.
Eier -Gemüie -Nudeln
Kuchenmehl
feinstes Confectmehl
Jtal . Maronen
Neue Zwetschcn .

„ junge Schnittbohnen I
. * II

„ „ Erbse»
Noffnen -
Corinthen .
10 Pfund -Eimer Gelee .
40 Pfg. per Schopp, feinstes Salatöl

29 Pfg
22 .

30.

öl

40 U. 50 .
. 13 ,
. 17 .
. 14 .

25 u. 35 *
. 40 .
. 34 .
. 35 .
. 50 ,
. 40 „
1.90 Mk.
. 40 Pfg.
. 60 „
. 17 ,
. 7 „
. 81/» .

60 „ „ „ , 1 Taf
17 „ „ „ Petroleum
7 „ größte Holzschachtel Wtchse

8 '/r Schweb. Feuerzeug
5 „ Neue Vollheringe

allks franco hnns grlirfekt mit2°jo Rodatt.
Weihnachtsbitte

der

Angenheilanftalt Kr Arme.
DaS Hrrannahen de» schönen Weihnachtsfestes mahnt uni , wie

alljährlich, an die Bereitung des Weihnachtstisches für die be¬
dürftigen Kranken unserer Anstalt zu denken Vertrauensvoll wenden
wir unS zu diesem Zweck an den vielbewährten WobltbätiglutSfinn
unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte , nnS durch Ueberweisxng
von Liebesgaben für unsere kleinen und großen Pfleglinge beiderlei Ge¬
schlecht- unterstützen zu wollen.

Gaben jeder Art , über deren Empfang öffentlich quittirt wird»
nehmen entgegen der Verwalter Schminke in der Anstalt, Elisabethen-
straße 9 und Kapellenstr. 42 . der Verlag dcS Wiesbadener Tag«
dlatts , sowie die Unterzeichneten Mitglieder der Verwaltung »'
Commiffio« :

Wilhelm », Oberstleutnant a. D. Vorsitzender, Kapellenstr. 32.
Dr . Pagenstechcr , Profeffor, dirig. Arzt, Kapellenstr. 34.
Fr . Knauer . Emserstr. 59.
Stumpff . Ober -Reg.- Rath a. D ., Rhcinstr . 71.
H. Valentiuer , Lonsula. D.»Nerothal 29. »SWj

Bekanutinachzmg.
Dienstag , den 4. Dezember 1300 , Atachmittag^

1 Uhr werden in dem „Rheinischen Hof", Mauergaffe w
dahier:

2 Pianino , 2 Spiegelschränke, 1 braune Plüschgarnitul
(1 Sopha und 6 Stühle ), 1 runder Tisch, 1 Consol'
schränkchen, 1 Spiegel mit Trümeaux, 1 großer Spiegel
und 1 Chaise (Halbverdeck)

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. Dezember 1900 . 499*

Weitz,
949/ Gerichtsvollzieher in Wiesbatzr»
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Dranienstr.62,Hth.1.St. 1e:Müller er. 1 od. 2 reinl. Arb.
sch. Logis m. od. ohne Kost. 4970
*»H- ieh 1,traue 10 . 1 Stg T
kßl’  schön möbl. Zimmer a. ff
Herrn zu verm. - 4145

Ar Weihuachtkll.
Monogramme, êwie alle Arten
Stickereien werden schönu. Pünkt¬
lich besorgt. 4784

Hellmundstr. 83, 1 lks.

*ü «r Keine andere als
ftfiinirfltt Kkld-Aosk

Zchrrillrrlkhrjlliigk 17
6544 Albrechtstr._

Ein Posten rcinwoll . Stoffe
für Anzüge billig zu verlausen
4412 Jahnstr . 12 , pt.

bieten für 3 Mark so viele hohe
Gewinne evtl. Mark 135 000 ,Jger Stelle sucht, verlange unsere

SJJoonftr . 1« mödl. Part ^Znn.

'«lobilDmcr mit
Sdjlafkflbitttt

.. 2 anst. L. P. 28. 3 M. sos
z. ver. Auf Verl. a. K.  4906

oder HiOOOO oder 95 000
ober 0 » 000  Ober 05 0 **0

„Allgemeine Vakanzen- Liste
W . - Hirsch, Verlag Mann-
Odin. 369/26

Kinderbett mit Matr. zu verk.
Dotzdeimerstr. 70». 1 r. 4876

Eleg. möbl. Salon u. Schlafzim.
an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näb. Rbeinstr. 52,1 . 4938

.um Hause in Mitte der Stadt
fr8- Off. mit Pr:isang.ibe u.

Sömtrbct8 28,1 St.I.,
möbl. Zimmer für 12 Mk. monat¬
lich zu verm. 4012
sAIaalgaffe Ko. 22 , 2 *ct.

möbl. Zimmerm. 1od.2 Betten
zu vermietlien 3852

Sämmtliche in das Putzfach ein-
schlagende Artikel werden chic und
billigst gearbeitet.

Feder « , gekraußtu. gefärbt
Dotzheim, 3o2l

im Hause d. Hrn. Grimm, 1. Ll.

Weiß -, Bunt - und Gold-
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. f̂f

oo?» § 0 <»OO ?c. i-clunve Prämie
mindestens aber 7S010 Liark.

Hauptgewinne: 50 OOO,
25 OOO, 20 OOO,

^Ä ^ ZubehSr. GaS. r. L.
5°n<furDteriel, zu vernneth. Anzu-12- 3 llhr. 3946

AkMdenSrgßt 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer auf
ofort zu verm: 250o

Eine *
tüchtige Zchnkldtliu

empfiehlt sich in u. anß. dem Hause
Bleichstraße 25, part. 5030

IQ OOO , 5 OOP Mark k.
zusammen Gewinne 322500 M.
haar ohne jeden Abzug. Loose
a 3 Mark , 11 Stück 30
Mark sind zu haben bei F . ae
Fallois , Generaldebit Lang¬
gaffe 10 und allen
verkUufern . 4oJw

L ^ dttstratze 26 , Neubau.
H ? Z.m..W°hn., Bad u. Zud
? °d. «n ,u verm.

,Leerovenslr. 9. Mitleid. schöne
'S  Mansarde an e. P . z. verm.
Näb. Steinaasse 12. 1 St . r. 388'

Gekittet "• 97iarm°5
v.^edauplatz

W hübsch möbl.
vermiethen.

V)arlh . P,
Zimmer zu4779

. Alabast.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb. 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
Neue 3 theilige

I .Oualität in der

Misil, siriigttit

4 Zimmer.
Luxemburgstr. u. Hrrderstr

«genüb. d. freien Platz sind
, V 4 Zimmerwohn, mit
L “„ * a0 » allem Zubehör
1 (ofort od. später zu verm.

Ah. Kirchgasse 13, 1. Stck̂ u.
p,i,er-Fr,edr . -.Rmg 96 . l. p

MödlirteS Zimmer zu ver-
miethen Sedanstr. 10. 3. 4816
Qcharnhorststr. S ein oder zwei
A gut möbl . Zimmer im 1. St.
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr- - - - .. . 3o30

6479
Kirchgaffe 62.

G . Werl ach.

fit jpamtu! Kaiser-Panorama
bis Nachm. 5 Uhr.

Ausverkauf eleganter Hüte
schon von 2 Mk . an. 4138

PhilivvSberq 45, vart. recht?.

5980»eitzenbnrgstr.4,2@t,
4 Zimmer. Küche, 2 Mans.,

Hat Ballon, per Jan . od. früher
«m  M MI, SS .6

Mövl. Zimmer mit ob. o.Pension.
Näh. Kleine Schwalbachcrstraße 2,
Friseurgeschäft.  3618

2  Zimmer.

MMc 14
, eine kleine Wohnung auf sofort
I vermiethen. 4917

2 möbl. anschließ, hübsche Zun.,
sowie1 einzelnes, Mitte d. Stadt,
in ruhg. Hause. Schulberg6, III,
an 1 od. 2 Pers. bill. , . verm. 4161

Ein mövlirtes Zimmer mit
Kost zu vermiethen >Lch ulgaffe 7̂.
Metzgerei.

lÜcijjnälieruiHeji

4952

Ahlalramstratze 31  ‘
^ 4? Arbeiter Loais er

tedstr. 4 °. v. ruaionr.,
E1 Zimmer. Keller u. Küche

t. 1. Jan , z. verm._ 49 üq

. . können
Heiler Logis erhalten.

MövlirlcS Zimmer
separat zu vermiethen. 4tis:>

Wellritzflratze IS.

sucht 4992
ssksnr Schirg. Webergasie l.
Eine Näherin empfiehlt sich

im Ausbessern, Stopfen u. s. w.
für Kleider und Weißzeug. Nah.
Sckmalbacherstr. 65, 2 St . 4981

v Tüchl. Schneiderin empf. sich
in u. außer d. Hause Rbeinstr.26,
Gartenh., Mans. _ 4712

Mauritiusstraße 5,
neben der Walhalla.

Jede Woche eine neue Reise.
Diese Wochet vom 2. bis

6. Dezember:
Orientreise des Deutschen

KaiserpaareS.
Konstantinopel. Jaffa , Jerusalem.

Bethlehem, Damaskus rc.
Eintritt 30 Pf.. Kinder 15 Pf.

Abonnement.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr. 4308

Verein für unentgeltlichen
Aldkitsuachivkis 73

im RathhauS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnng für Männer.

Arbeit finde» :
HerrschaftS-Gartner
Küfer
Stemdrucker
Heizer
Schmied
Schneider
Schuhmacher
HerrfchaflSdiener
Landwirtblchaftliche Arbeit»
Krankenwärter

Arbeit suchen r
Kaufmann
Koch
Maler
Schlaffer
Spengler
Tapezierer
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhncr -
Krankenwärter
Badmeister. _ _ ___ _

Ein neues Hauö , 10 Räume,
Thorfahrt (überbaut), Stall und
Brunnen, nahed.Bahn in Dotzheim,
für 12,000 M. zu verk. Näh. bei
Wilh .Schmelzer .Dotzheim.4875

jonufulifig®m'Ä .t
nungi. 1. St . p. 1. Aprilz. vermirth4733

^DUebergaffe 52 , 2 . Et.
schön möbl. Schlaf- und

Wnbnrimmer ta. einz.) z.verm. 4666

1 Aimmrr.(!>.aha,kratze 19.̂ ^-̂lA möbliere Mansarde an einzelne
tznscn zu verm._ 4874

E ^ cstcndstr . 5 , 2^ erhalten

Vorzüglicher

Mittag- ». Adkiidtisch
find, bessere Herren(monatl 36 M.)
Gefl. Off. unt 11. G 100 an den
General-Anzeiaer zu richten. 4819

Arlietts-Nachweis.

bessere Arbeiter Kost und
Logis ' "28

Seirath wünschende Damen u.Herren! Send. Adress. an
-tuna 5." Eupen. 3444

Anzeig kn fü' diele Rubrik bitten wir bi»
11 Uhr Vormittags

in unserer Sxpevinon einzuliejern.

8ie»en Gesuche.
^tzlesteudstratze 17 , P
UV 2 möblirte Zimmer
vermiethen.

17 , Part.
z"

4843

dörmerstratze7 . 1 Treppe lks..
öl ein schöner leere» Zmmier̂u.
Mansarde zu vermiethen. 4789

tzi»möbl. jitnnift
Näb. Westendstr. 28, Part. I. 48<9

tzapellenftratze 12 ein leeres
«1  Äanenzimmer zu vermiethen.
Näh. Parterre link». 461ll

Kaden.

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Diaaßarbeit innerhalb 6 Stunden
bei ^lok . » lomer , Schäften-
fabrik. Neugaffe1, II . 1678

SiilÖCU "t" Ladenzimmer u.
htiidwlgftr. No . 14 , 1 gr-
^ ijimn'.er mit Zubehör sofort
z>vermiethen. 4l>23

^ _ _ Wohnung und eine
Werkstätte für rubigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
Körnerstratze 0 , I- 344/

la>iIisägkh-l;. QL.Q:
schnitzerei billig zu verk. 3884

K. Blumer , Holzschneiderei.
Friedrichstr. 37.

Ein älterer, gewissenhafter

Mann,
15 Jahre lang als Unterbeamter
thätig gewesen, mit besten Zeug¬
nissen. sucht möglichst bald irgend'
welche Stelle . 8767

Gefl. Off. unter A.  M. 8767 an
die Exped. d. Bl.

fötjttlfyt ra'rb * ÜVC'n-̂ liUlC-n

ik ^alramstratze 37 eine Dach«
M stubea. 1. Jan . z. vm. 4821

Nr Vereine
Mobtirts Zimmer.

Ol dleriiratze 18 . 3 St . rechts.
erhalt, reinl. Arbeiter gute

Mige Kost und Logis. 493b
lt,n einfach mödllrt . Zimuicr

l>vermiethen Ablerstraße 39. im
l. Stock. 4781

mit Ladenzimmrr, in der Nähe des
Kochbrunnen, sebr geeignet für
Herrenkleider-Maaßgeschäft m. od.
ohne Wohnung sof. od. später zu
verm. Off. unt. A.  K . 1200 an
den Verlag d. Bl. 405i

An anständiger junger Mann
totm Logis erhalten Adoljstr. 3,ktb. 3. 4968
lLrn sch. jr. möbl. Zimmer

sehr billig z. v. 2528
Albrechtstr. 28. 1. Etage.

Wrrkftätt - n etr.

Oranienstraße 31
große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang ^306

Zur Abhaltung von Christ-
baumverloosung am 2 Weib-
nachlStage und am Neujahrstag
ist mein ' 4940

Saal nodif«i.
Zu erfragen in der Exped. d. BI.

Eine Parthie

, T auS besserer Familie
irgendwelche paffende Stellung. Die»
seibe hat die einfache Buchführung
erlernt u. wäre evtl. Stellung an
Caffe erwünscht, da Caution gern
gestellt wird. Off. erbeten unter
L M. 4842 an die Exped. d. Bl.

Zlinger KlnrslllllM

iMinidr̂ 34, unb̂LogE
^s^ eUrltzftratze » . Werkstätte.

per StückM . 1-

sucht Aushilfsstelle für den Monat
N - iomKop in Drogen-. Photo.

graphie-, Parf -, Co»
lonialwaarengeschäft od. dergl. hier
oder in der Nähe. Offerten gad.
T. K. 700 an den „General-An-
zeiger" Wiesbaden. 4941

Wöchentlich 1Y.50 M. 376?

^1  lvreu»r,»ra «e -»0 , Metzger-
^ laben, erhall ein jung. Mann
»oft uud Logis.  4744

- - in welcher seit 30 Jahren
Schreinerei betrieben wird, (auch
für Möbellager geeignet) auf April
1901 zu vermiethen. 4699

al.

empfiehlt 4956

A. K. Hebner,
(8 t . Burastraste 10.

Offene Stellen.
Männliche Personen

fcjieuqtlCflfiC 2!. 2. El.. Wohn-
und Schlafzimmer, öder ein-

3994

«Tlerkstätte kl., hcll. auf
od. sp. zu verm. 371

Sviegelgasse No. 8.

ja vermiethen.
E ^ eitzeiidnrgnr . 4 trotze

■y—0et Mann ober Fräulein
Ml billig schön möbl. Zimmer
Elücherstraße  3 . Hlb. Pt. 3975

Werkstatt zu vermiethen.
Näheres vart. _ 2992

^ - Uuneustratze 7 , gr. möbl.
^ Zimmera. ruh. Pers. zu verm.
Injnitb. zw. 3—5 Uhr.  3954

Frankenstr.23,
! ??>!. Zimmer zu ven».

flaumig Fulterraum, evtl.
älSLagerraume zu verm. Eleonoren-
straße4, Part . 4936

Reparaturen
an einschlägigen
Maschinen u.

Apparaten
werden prompt
auSgesührt

3. ikS.
rin sch.

3800

Mankenftr. 26, 1,
wBbl Zimmer zu verm. 2735

plaudere Ardcitec erhallen Kost
^ Und LogiS. Hermannstr. 6.

Laden._4965
Aellmundstratze 18 , 2. St.
ör erhält ein junger Mann Kost

£î Logis. 4355

A . L . Fink,
Agentur - und 693

Commissiou - geschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6#
emvfieblt sich zum An « und
Burkaus von Jmmobiile «.

s. Mefkelhach,
Dotzheimer-

, , strafte 60.
(Helepvou 3384).

Abth. H : Fabrik hauSwirthschastl.
Maschinenu. Gcräthe.

Abth. I : Eiserne Treppenu. Gitter.
4790

A^ rarleheu -, Eapltai- Suchende
erhalt, sofoerhalt, sofort geeign. Angebot

v. Oünllsrs Com.Bur.Äachen. 3443

Teähnstratze 19 . Part., gut
Hl möbl. Zimmer mit oder ohne

zu verm. 4873

iiujtiusßr. 8, 2 l..
"ch möbl. Zimmer zu verm. 4600
lauergafse 14, 1 ns ., ein möbl.
^ Zimmer mit ob. ohne Pension
J ^ io ru verm. 2432

^aittenstrane 4 . P ., mibl.
P . Part .-Zimmer mir oder

eglkin
Oranieustratze 3 , 1 St.

Agentur für jf
Immobilien,
Hypotheken,
Fiuansirungen

Trauringe
mit ringebauenem Feingehalt
stempel, in allen Breiten, liefer
zu bekanur billigen Preisen, sowie
sämm llicheGoldwaaren
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
«chwalbacherstratze 19

Schmerzloses Obrlochstecheugratis

Lüchligk dcüatbeitec
|rf«dt

Kleinere und größere Posten
Mistbeeterde können abgegeben
werden. Näh. bei G . Gülch,
Herderstr. 24, 1. Ct.  4855

RiKdetlerstu. faulet
HtiA wird per Karren ge.
Wtfl liefert. 4815
Paul , Albrechtstr . 41 . Hth. p.

Kleines , solid gebaute-

Landhaus
mit Garten etc., unweit von hier, an
solid. Käufer günst. feil. (Gelegenheit
für pens. Beamte, beff. Handwerker
etc. Näh. erfrag!, i. d. Exped. 4742

Weibliche Personen.
in tücht . Mädchen für HauS-
und Küchenarbeit sofort gesucht.

2340 Platterstr. 16.

ut gearb. Möb., m. Handarb.
1 1 ^ w. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
^iPverk .: Bollst. Betten 50 dir

100 Mk., Bettst. 16 biS 30,
Kleiderfchrankm. Aufs. 21 bis 45,
Eommod. 24—30, Küchenschr. beff.
Sort . 28—32, DerticowS, Hand«
arb., 31—55, Sprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afrtc
u. Haar 10—50, Deüb. 12—25,
beff. Eoph. 40- 45, Divan« u.
Ottomane 25 bis 55. pol. Sopha.
tilche 15 bis 22. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60- 5, Spiegel 3- 20.
Pfeilerspieg. 20- 50 Mk. U. s. w.
Frankenstratze 19 , Bdh. part
u. Hinterh. Part. 1318

/L.in junges Mäoche « , welches
^ zu Hause schlafen kann, zu
einem Kinde gesucht. Krau Helm,
Schwalbacherstr. 17, Hth 4973

stWekltiisAll-Garnitur,
Diva « u L Seffel . Mk. 140
auch getheilt zu verkaufen. 3489
7?riedrichstraße 50, 1. Stg . recht«

Arbritsnachmeis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend«.

Abthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatkrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

N./ .. .. ltn  u . Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

Berufsarteu.
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen.
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotels.
Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,-
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

Cocoslänfer.̂ L
sow. eine Bogelbecke u. Käs
bill zu verk. Blücherstr.11,3r . 4962

Rehpmscher
bacherflr. 51. Entresol. 4991

SU verkaufen
VCU| | C Röderstraße 11,
4988 2. St . 1.

neudr«AuMAi. Kett mm
zu 38 Ml . Kiuderbettchen zu
15 Mk. zu verkaufen. 4803
MichetSberg 9 . Eing. Gäßchen.
/c .,n gescheckter Kanarienvogei

entflogen. Gegen Belohn, ab«
zugeb. Sctjachtsiraßr 11, 3 St . 4861

Ein neu lsttger Killir-
billig zu verkaufen. 4921

Näh. b. Frau Berger , Stickel«
müble b. Sonnenderg. _

neuer JJctjranflF
billigst zu verkaufen. 4898

Röd erstraße No. 11, part.
Wir zahlen für

Kaufmann
mit eigenem Geschäft, sucht für seine
freie Zeit Beschäftigungfür zu
Hause. (Buchführung, Correspon-
denz rc.) Offert, erbeten u. Seh.
4865 an die Exped. d. Bl. 4865

Für

Ältzink
Kupier, Messing, sowie sämmt-
licbe Metallabfälle die höchst«
Preise.

A. Baer &Co., Jahnstr. 6,
Metallhandl. 4893

IilgklidW Aldkiltt
nicht über 18 Jahre alt — finden
gut bezahlte Jahresstellen.

Champagnerfabrik
Biebricherstratze 27,

4847 Wiesbaden.

V„ll!S-vttli!llttI>Ng.
KkttBiistlierßchrliing.
stbkils-Vctßllscluns
werden an allen Plätzen tüchtige

Vertreter

Alles Gold iiu!iZuber
kauft zu reellen Preisen

p. Lehmann , Go'darbciter,
Langgasie3. 1 Stiege.

Redegewandte Herren als
Reifende'u. Colporteuref. Bücher,
Bilder und Haussegen gegen höchste
Provision sofort gesucht.
4502 Frankenstraße 23, 1 l.

gesucht.
Offert, unt. L. an G. L. Daube

& Co., Frankfurt a M

Viels Kuttcrbmien
15 u. 10 Pf . per Pfd., von20Pfd.
an Zusendung in« HauS.

Villa Pomona , '
3319 Jdfteinerstraße.

Proben in der Gärtnerwohnung.

Ästädchenheim
Kiebricherftr. 10
ist ein« Grube guter Dung zu
verkaufen. 4760

Kolporteure uud Reisende
vi ' bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

N . Eisendrau «.
Buchhandlung. Emsersir. 19. I.

und

Götheftraßc 4957

15°j0 i -7i>l>lß0Il

f tellennachweischwalbacherstratze 63 II.
Sl-fort u. später gesucht: Allein-,

Zimmer, u. Küchenmäbchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension.
Kindel gärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». Qels »er , Diakon

Zu verlaufen: Tafchcnsophn,
2 Scffel (100M.) Friedrichslr.33.
2 l.. Vormittag- . 4933
cslrachtv. Stahlst . Bilder , pol.
-P Muschelbctt zu verkaufen.
Helenenstraße 16. 1. St . l. 4172

Gesucht

Agenten sucht Coguacbrennerei
H . poftl. Bingen._ 14/2

ca. 300 Meter FeldbahngeleiS,
5 Rollwagen, 1 Eubikmeler faffend,
(gebraucht oder neu). Off. m. Preis«
ang. an Paul Christ, Erbenheim.

-r

Empfehlungen .̂

)ranicuftr . *5,  H 2  r ..
^ ^ km sch. möbl. Zimmer billig
" - rmiethen. 4786

A 2\ 4-g% werdm schönu. bill.
auigarnirl 8302

_W atramstr . 25 , 1.
Handschuhe werden schön ge-
mA waschen Röderaüee 34, p. 4823

» Kartoffeln . B
Für den Wimerbedarf empfehlen:

la Magnum bonum,
Gelbe englische.
Pfälzer blaue u. Vlauaugen
Mäuschen (Salatkartoffeln) und
Zwiebeln in bekannter Güte.
J . llornung & € o 7

Häfnergasie 3. 4648
Telef. 392. Lieferung franco Hau«.

in draver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 2287

Maucrgaffe 12, 2 rechts.
Kanarienvögel

Kehrttnge.

wegen Aufgabe der Zucht billig
zu verkaufen. 4720

Kl. Schwalbacherstr. 6, 2.

Eine größere Anzahl gespielter,
neu hergerichteter

Pianiuos
werden billig abgegeben bei

Kaufm.
Lehrling

Harz .Roller u.Weibchenverk.
Moritzstr. 38. Wirthfchaft. 4849

4851
Iran;SdjtHfitlitrg,

Kirchgaffe 33.

_gesucht . _
Selbstgeschriebene Offerten sub.

H . L 47 * 8 an die Expedition
ds. Blatte« erdet. 4788

Matllitzc mit Keil
Mk . 25 , zu verkanfen. 3490
Friedrichstraße 50, 1. Stg . rechts.

Ein guter Etsichrauk u. drei
Stück gußeiserne Keffel zu verk-
4814 Mühlgaffe 5.

Doppel -Ponny m. complettem
Geschirr und Wagen bill. zu verk.
4447 Saalgafle 14 i. L.

Aapiee . Schuhe , lauft ssuotio,
P Schachtstr. 6. Best, d. K. 4551
1 Seegras -Matratze , gebraucht,
1 Nachttisch. 1 kl. Spiegel. 4226
Hellmundstr. 37, M-ltelb. 1, rechts.
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u -Luftschlangen
Wieder verk ä ufer

im Cigarrengeschäft

ülauritiusstr . § ,
Leopold Ullmann.

^pecial - Geschäft in Galanterie -, Leder « und Spielwaaren^
daher grösste Auswahl und aussergewöhnliche Billigkeit.

Der Weihnachts - Verkauf begann am 29. November und biete ich iu diesem Jahre

bedeutend reducirten Preisen.
Ich führe Artikel zu 50 Pf ., 1.—, 1.50, 2.—, 2.50, 3—45 Mark und hebe besonders eine

Kiesen -Auswahl in Spielwaaren und Puppen von 50 PL
hervor.

Grosse Special-Ausstellung hochfeiner Luxus-Majoliken and Bronzen.
dieser Zeitung haben schon häufig meine Annoncen gelesen, die Meti.
zahl hat einen Versuch mit meiner Waare noch nicht gemacht eg u
aber keiner zurüableiben, deshalb erhält jeder Einsender dieser Lan,w

kiiir Urobc mim fatirilüitf ganz mnfod
olme duß derselbe an eine Nachbestellung gebunden ist, nur die en*
siebenden Unkosten von 60 Ps. müsse» eingesandl lverden. Die PM
wird fofovt mit meinem pauptkatcilog. 430 Seiten über 1500 Sfc
bildui.gen mir vielen Neuheiten: Solinger Stahlwaarcn. Haushaltung
gegenstände, Gold., Silber. . Nickel-, Lederivaaren, Haus» und Tajchnk
Uhren. Bürstenivaaren. Pfeifen. Werkzeuge für Schuster, Schmitkl
Schlosser usw. usw. als Packet franco versandt (als Doppelbrief oder
Muster ohne Werth versende nicht, da zu häufig Reklainatlone,, bei brf.
artigen Sendungen gemacht werden und die Post keine Garantie da-„r
übernimmt.) — ES kann als Probe gewählt werden: Tin seine?
Taschenmesser mit 3 Klingen und Korkzieher oder eine hochfeine vir-
goldetc Schecre, oder ein Rasirmcsser init bjährigcr Garantie, odere-a
seines Brot- oder Küchenmesser. — Geivünjchles bitte zu unterstreichen.
— Es ist diese Annonce nur für die Abonnenten gültig, welche„Ich
keinen Versuch mit meiner Waare gemacht and das Inserat innerhalb
8 Tage eingesandl haben.

Nur die Reestität meine- Geschäftes und die Ueberzeugung, daß
jeder, welcher einen Versuch mit meiner Waare macht, mein Sunde
wird, ohne Zwang, haben mich bewogen, den Abonnenten dieser Zeitung
in vorstehender Weise entgegen zu kouniien. Danksagungen und Sn-
crkennungen über meine Fabrik laufen täglich ein. 70/lio

Tie ctaölrarcüifltiril non grirDr- Sill EiO.
Nümmcn -Gräfrath bei Loltugeu Nr . 247,

Ich bitte um Besichtigung der Schaufenster.

Otto Mendelsohn
8 Wilhelmstrasse 8

im direkten Verkehr mit den Konsumenten mit

Idvsneusrcrntv Cacao Chocolade Biscuitsöircrtcr
zuM .1.50,2. —,2 .50, garantirtrein .dasPfd . nm garant . rein in ver- in stets frisdier War
3.—,3 .50,4 .—d. Psd. von Mk. 1.50 an. schiedcnen Preislagen , das Psd . 0. 40 Ps .all

Für «ien Weihnachtsbaum
Tanuenfianm Mischung da» Pfund ;n 60 «. 75  Pf

käuflich in Wiesbaden:
nur Nerostr . 14 , Lauggasse 81 , Wellritzstr . Sl , Marktstr . 18 , Kirchgasse 23.

Biebrich : Mainzerftrafte 12.

jachem
grösster

ßhei» 8'

Bitte genau auf Firma , Ttraße und Hausnummer
zu achten.

Zuckerwaren
Biscuits

Chocolade
Cacao

<ils diesjährige Weihiiachtsprämie für unsere
Abonnenten haben wir zwei Werke speoillsoh
n <»88« ui8el »en Chirrrreters ausgrwähkt,
welche sich infolge ihrer gediegenen Reichhaltigkeit
und des billigen Preise« wegen ganz vortrefflich als
werthvolle Weihnachtspräsentc eigne».

Es sind dies

Klmilieilz-
Biaien

I. Qualität
per Dtzd . 1 M.
V, Dtzd. 60 Pf.

Juli von Mk. 2.75 an.

■ Plätteisen
Bügelstähle geschmied. billigst

Franz Flössner,
Wellritzstrasse 6 . 4576

% Irrigateure
nach Professor Esmarch,

complett mit Schlauch, Mutter - u. Clystier -Kobr
von Mk. 1.40 an.

Erster Thcil: Taunus und Main
Zweiter ., Rljeingau und 'Lliein
Dritter Lahn unkf Westerwald

Orosss Auswahl

□ garantirt wasserdicht,für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder
von 91. 1.50 bis 91. 5. — p. Meter, sowie stimmt -

liehe Artikel zue Krankenpflege empfiehlt

Chi*. Tauber, Drogenhaiidluiig,
Kirchgasse (», Telephon 717 . 4641

Beide Werke sind elegant gebunden, jedes über
600 Seiten stark und kosteten im Buchhandel bisher
7 resp . 8 Mark , für unsere Abonnenten jebod)

für jedes Werk. . m
Probe .Excuiplare liegen in unserer

pedition Mauritiusstrasse 8 zur Ansicht au«. . \
Bestellungen erbitten baldigst.

Verlas Ser Wiesbalener General-Anzeicers
Amts-Blatt der Stadt Wiesbaden.

Telephon klo. 199.

Ohr. Tauber, Drogcuhaudlimsr,
Kirchgasse (>. — Telephon 717.

H WalkmüHIftr. 13 Ems - rstr. 51,
W empfehlen bic Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
U Körbe jeder Art und Grösse. Bürftcnivaare ». als: Bejen,
« Schrubber, Abfeise- und Wurzelbürsten. Anschmierer, Kleider- und
K Wichsbürstenrc., ferner: ^suftmatten. Klopfer , StrohseUe rc.
V Rohrsitze werden schnell und billig ncugestoch'.en, Korb-

Reparaturen gleich und gut auSgeführt. 695
A Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
M zurückgebracht.

1
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Prozeß Sternberg.
* Berlin, 1. Tez-mber.

Der denR echt a n wa l t Werthauer schwer b e-
festende  Zeuge Hugo Arndt,  welcher die jüngsten sensa¬
tionellen Veröffentlichungen über den Sternbergprozeß in der
Slaatsbürgerzeitung" veranlaßte, wird u. A. heute vernom¬

men. Der Zeuge bekundet, er kenne ein Frl. Platho, das nach
der ersten Verhandlung des Sternbergprozesses ihn ausgesucht
«d gefragt habe, ob er nicht dafür sorgen könne, daß eine Be¬
gnadigung eintrete. Frl. Platho habe gewußt, daß er ge¬
istlich einen Herrn kenne, der Konnexionen nach oben hin
babe. Der betr. Herr habe gesagt, daß er, ehe er ein Begnadig¬
ungsgesuch einreiche, doch zunächst Kenntniß über die Vorgänge
im Prozeß über Herrn Sternbergs Vorleben erlangen müsse,
ssrl. Platho sei dann mit ihm eines Tages zum Direktor Luppa
Jrangen und dieser habe gesagt, er werde sich bei Herrn Stern¬
berg darüber erkundigen, wie er sich zu der Sache stelle. Es
fti dann der Bescheid gekommen, daß Herr Sternberg damit
einverstanden sei, daß ein Gnadengesuch eingereicht werde. Alle
weiteren Verhandlungen sollten jedoch durch den Rechtsantvalt
Wert hau er  geführt werden. Dr. Werthauer habe dann
einmal den Wunsch ausgesprochen, ihn bezüglich des Gnaden¬
gesuchs zu sprechen und so sei er eines Tages zum Rechtsanwalt
Werthauer gegangen. Nun wurde zu gleicher Zeit auch Frl.
Pfeffer  gesucht und Frl. Platho interessirte sich sehr dafür,
daß diese ermittelt werde. Als er bei Dr. Werthauer wartete,
sei plötzlich eine Dame eingetreten und einige andere dort war¬
tende Frauen hätten gesagt: Ah, da ist ja Fräulein Pfeffer. Die
Frauen hätten sehr lebhaft auf die Pfeffer eingesprochen, wa¬
rum sie denn so gehässig gegen Sternberg sei, sie solle sich doch
etwasgü n sti ge r zu Sternberg,stellen. Fräulein Pfeffer sei
sehr erregt geworden und da wurde die Thür aufgemacht und er
zum Doktor Werthauer hineingerufen. Dr. Werthauer habe
ihn gefragt, wer sein Vertrauensmann sei. Er habe diesen Na¬
men aber verweigert. Es sei dann über das Gnadengesuch ge¬
sprochen worden. Der Zeuge habe aber gesagt: Das sage ich
Ihnen gleich, mein Vertrauensmann läßt sich keine Vorschriften
machen, wie er das Gnadengesuch anzufangen hat. Darauf
habe Dr. Werthauer gesagt, es komme vorläufig nicht auf die
Begnadigung an, die Hauptsache sei vielmehr die Revision.
.Wen n S i e — so habe er gesagt— sohoheVerbind-
ungen haben,  den Namen will ich gar nicht wissen— s o
sehen Sie doch einmal zu, ob es nicht möglich
ist. sich an die Staatsanwälte Wachler und
Jsenbielheranzumachen , um dafür zu sorgen,
daßdurchdieRevisiondieSacheindieVorin-
stanz zurückkäme und daß Staatsanwalt Dr.
Romen beseitigt werde ." Am nächsten Tage hatte
er Frl. Platho aufgesucht und ihr empört erzählt, was Dr.
Werthauer für Anforderungen gestellt habe. Frl . Platho
habe ihm erzählt, durch Herrn Luppa sei für die Dien sie
50 000 Mart bewilligt  worden, die sie pch theilen woll¬
ten. Aus den weiteren Bekundungen gebt hervor, daß nach
dm Abmachungen Herr SternbergfürseineBegna-

d i gu n g, d. h. für die Umwandlung der Gefänqnißstrafe in
eine Festungshaft bezw. in Geldstrafe, eine Summe von
300000 Mark bis 600000  M a r k für wohlthätige
Zwecke stiften wollte. Der Zeuge protestirt dagegen, daß Tr.
Werthauer ihn hinausgewiesen habe. Davon sei keine Rede, er
habe sich vielmehr ganz ruhig empfohlen. Justizrath Dr.
Sello  fragt den Zeugen, wie seine Mittheilungen zur Kennt¬
niß der „Staatsbürgerzeitung" gekommen seien. Der Zeuge er¬
widert: „Durch mich" und auf weitere Befragen, welche Beweg¬
gründe ihn geleitet hätten, erklärt er, daß er sich darüber geär¬
gert habe, daß in dieser Verhandlung gerade vom Dr. Wert¬
hauer ein Beamter fortwährend angegriffen wurde, der seines
Erachtens nach nur seine Schuldigkeit gethan habe. Er habe
sich aesaat, daß es doch unerhört sei, wenn dies seitens eines
Vertheid'igers geschähe, der selbst Bestechungsversuchegemacht
habe. Obgleich er zur Volkspartei gehöre, habe er zunächst sein
Material dem „Vorwärts" unterbreiten wollen. . Im „Vor¬
wärts" habe man ihm gesagt, er solle alles schriftlich aufsetzen.
Er habe es gethan, habe aber, als er am nächsten Tage wieder
zum„Vorwärts" kam, einen Refus bekommen. Man habe ihm
gesagt, er solle sich an den Vorsitzenden des Gerichts wenden.
So sei er dann zur.„Staatsbürgerzeitung" gegangen und habe
dort Mittheilungen über die Vorgänge gemacht. Die Schluß¬
wendung des Artikels rühre nicht von ihm her. Der Zeuge er¬
klärt auf Befragen, daß er vyn der „Staatsbürgerzeitung"
keinen Pfennig Honorar erhalten, ein solches vielmehr direkt
abgelehnt habe. Justizrath Dr. Sello stellt fest, daß der Zeuge
im Ganzen vier anonyme Briefe an Dr. Romen, Direktor Mül¬
ler, 'Kriminalkommissarv. Tresckow und den Herrn Stier¬
städter geschrieben hat und behauptet, daß in den Briefen die
Handschrift mehrfach verstellt war. Staatsanwalt Braut:
Hat der Zeuge die bestimmte Erinnerung, daß in dem Briefe
von Frau v. Gräfe  stand, sie sei mit Herrn Dr. Jsenbiel in
Verbindung getreten? Zeuge : Ja . Staatsanwalt:
Ist in diesen Briefen näher bezeichnet gewesen, in welcher Weife
Frau v. Gräfe mit Herrn Oberstaatsanwalt Dr. Jsenbiel in
Verbindung getreten ist. Zeuge: Nein, Frl . Platho habe ihm
einmal gesagt, daß Frau von Gräfe doch mit Dr. Jsenbiel in
Verbindung getreten sein müsse, denn sie habe erst den Referen¬
ten des Neichsgerichtssenats falsch genannt, dann aber bald den
richtigen Namen genannt. R.-A. Fuchs : Herr Zeuge, ich er¬
suche Sie nun. mir den Namen Ihres Gewährsmannes zu nen¬
nen. Der Zeuge erwidert, daß er dies nur nothgedrungen
tbun würde. Da der Vertheidiger auf seiner Frage beharrt, be¬
schließt der Gerichtshof die Zulassung der Frage. Der Zeuge
erklärt, es sei der Vorsitzende der Freiwilligen Sglnitätskolon-
ne. BankierF r i tzB er en d s in der Kurfürstenstraße. R.-A.
Fuchs: Haben Sie dem Frl. Platho mitgetheilt. daß Sie ihre
Mittheilunqen durch anonyme Briefe weitertrugen? Zeuge:
Nein. R.-Ä. Fuchs: Also Sie behaupten daß^Sie .in dieser
Sache nur im Interesse des deutschen Volkes thätig gewesen
sind? Zeuge: Jawohl. R.-A. Fuchs: Schließlich haben Sie
aber doch 60 000 Mark gefordert? Zeuge: Ja . Es wurde mir
gesagt ich sollte eine Forderung— etwa 30 000 Mark — stel¬
len worauf ich entgegnete, wenn einmal gefordert werden solle,

so könnten es auch 60 000 Mark sein. Ich wollte dann aber
mit Frl. Platho theilen. R.-A. Heinemann richtet an den
Zeugen die Frage, wer die erwähnte zweite Mittelsperson sei.
Ter Zeuge erklärt, daß er die zweite Mittelsperson nicht kenne.

RechtsanwaltD r. W er t h a u er, der nunmehreben *
falls als Zeuge  vernommen wird, bezeichnet die i hn be.
l a sten den A u s s a g en des Zeugen Arndt als Ver¬
leumdungen.  Von alledem sei nichts wahr. Frl. Pla¬
tho sei eine hoch ehrenhafte Dame aus tadelloser Familie, sie
sei Feuer und Flamme für Herrn Sternberg, den sie für einen
Unschuldigen hält. Nach seiner Ueberzeugung sei sie lediglich
bethört von Leuten, die ihr Geld schlucken wollten, und dazu
nehme er auch Herrn Arndt, der in allen diesen jetzt von ihm ge¬
tadelten Dingen sehr eifrig gewesen sei.

Der Zeuge Arndt  behauptet, daß die Angabe Dr. Wert¬
hauers, er sei in der Sternberg'schen Sache nie in Leipzig gewe¬
sen. auf Unwahrheit beruhe. Als die Verhandlung in Leipzig
stattfand, habe er sich gegen Abend nach der Wohnung des Fr.k.
Platho begeben, um das Resultat zu erfahren. Frl. Platho ha¬
be durch Telephon beim Bureau anfragen lassen und den Be¬
scheid erhalten, daß Dr. Werthauer noch nicht aus Leipzig zu¬
rück sei.

Dr. Werthauer erwidert, daß er wie Justizrath Sello na¬
türlich zum Revisionsprozeßin Leipzig gewesen seien. Er ha¬
be mit seiner Angabe auch nur sagen wollen, daß er nicht vor
dem Revisionstermin in Leipzig gewesen sei, um irgendwie in
der Sternberg'schen Sache zu wirken. Er erklärt ferner, daß
er nur die äußere Leitung in dem Sternbergprozeß gehabt und
sich streng innerhalb dieser Grenze gehalten habe. Präs .:
Kennen Sie einen Herrn Hoffmeier? Zeuge Dr. Werthauer:
So viel ich mich entsinne, habe ich einmal vor 4 oder6 Jahren
in einer Strafsache wegen unlauteren Wettbewerbs mit ihm zu
thun gehabt. Präs .: Kennen Sie einen Mann NamenS
Paul Pohl, der in der Brückenstraße wohnt? Zeuge: Nein, so¬
viel ich weiß, nicht.

Es wird der Zeuge Paul Pohl vorgerufen, ein junger, sieb¬
zehnjähriger Mann, der früher Laufbursche im Goldwaaren-
geschäft von Belmonte& Co. war, als Hoffmeier zu dessen Fir¬
meninhabern gehörte. Der Zeuge bekundet, daß er etwa im
Monat Juni von seinem Chef Hoffmeier innerhalb einer Woche
zweimal nach dem Bureau Werthauers geschickt worden sei, je¬
desmal mit einem Brief , der die AdresseSternbergs
trug. Die Briefe seien im Bureau in seinem Beisein geöffnet
worden. Dann habe man ihm einen Briefumschlag zurückgege¬
ben, wie er gesehen und gefühlt habe, das eine Mal mit 25, das
zweite Mal mit 60 Mk. Inhalt . Auf mehrfache Befragen er¬
klärt der Zeuge, daß er sich in keinem Punkte irre. Dr. Wert¬
hauer erklärt, daß er von der ganzen Geschichte nichts wisse.
Da der Zeuge Hoffmeier sich, wie es heißt, krankheitshalber ent¬
fernt hat, so bricht der Präsident die weitere Erörterung dieses
Falles ab und vertagt die Sitzung auf Dienstag.

Inserate
„Wiesbadener General - Anzeiger " findennn

weiteste Verbreitung.

Das Doos
kostet

F. de

Weihnachts -Ziehung;
der Weimar - Lotterie vom 6.—10. Dezember d. J. — 6000 Gewinne. —

Hauptgewinn 50,000 Mark Werth.
Loose — auch als Ansichtspostkarten - für I Mark , 11 Stuck für 10 Mark (Porto- u. Gewinnliste 20 Pix.) sind zu be¬

ziehen durch den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar, sowie in Wiesbaden durch: Carl Cassel. Kirchgasse 40
3 Faliois Lango-asse 10, J. Stassen , Kirchgasse 60, Carl Grimberg, L. A. Mascke, Wilhelmstrasse 30, Th. Wächter, Saalgasse 3,

Der

A. Koecher, Langgasse 51, Max von Brauck, Bierstadter Höhe 7. 4182

Haupt-)
Gewinn

iit werth Mark:

50,0001

EMILIE D1ETZ , Wiesbaden,
- — 4 Moritzftrafie 4 . - -

i . Enivfickilt stets das Neueste in Herren «, Damen und Kindcr-Ichirmen , Kragen -, Manschetten , Cravateni
Borhemden, Taschentücher, Hosenträger , Manschcttenknöpse. Hemdeuknöpfe, Glace , Militär - und Stofs Handschuhe. — Oberhemde» nach Maas?, tadelloser Sitz gavantirt. 4W

-Coufektion.
Bedeutende Preisermäßigung sämmtlicher fertiger Confektion

Jaqnets , Paletots . Capes , Costümes und Stoffe.
37 . Langgasse 37 . .11 . Wieg *« BÄ fl. Telephon 2492. 4736

1'li«Berlitz School
Wilhelmstrasse4, 3. St.
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Frauzüsisch, Euslisdi, Italienisch, Russisch. Spanisch». Deutsch. Nur nationale Lehrkräfte.
Conversation , Corresponden ®, Litteratnr , Grammatik . Uebersetzunsren.

•Unterricht in Klassen, Zirkeln und Einzeln, für Damen und Herren, von Morgens 8 bis Abends lOUhr. Nacli der Methode Berlitz lernt
— —.— t Beste Referenzen von deutschen und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler, welche

der
Schüler von ier ersten Lection an iroi sprechen. Beste Relerenzen von deutschen und ausländischen Gelehrten und scnuimannern . öcnuier, weiche reihen
können unentgeltlich die Hilfe der „Herlitz Schools “ in Anspruch nehmen und die in einer „Berlitz School“ belegteuLeotionen nach irgend einer der
(ca. 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen erhalten . Alle diese „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung und Oontrolo des Herrn Prof
Berlitz und ist*nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwenuung der Methode und deren Erfolg vorhanden. Probeloctionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt jeder Zeit. 407

TXxxsere drexxa .ob .en . Exstraits (lieblich und anhaltend duftend),
sind in sämmtlichen Wohl -Gerüchen vorräthig; sie sind passende WF Weihnachts -Geschenke "PM od. Beigaben für Jedermann.

Preis per Flacon 75 Pfg ., f Mk., 1.25 , 1.5« , 2 Mk., 2 5 « u. 3 Mk._
.  Auch in eleganten Cartonnagen von Mk . 1.— an . :r'  zzzz-

Zweifache Blumcn -Auszüge sind entsprechend billiger,

Backe & Esklony,  Taunusstrasse 5, gegenüber dem Kochbrunnen.
Special - Geschäft für alle Parfümerien. 4953
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Frage?
Wo befindet sich daö Restaurant 4502
Lun » lustigen Ändre ’ea?

ilefif! LA ! lieht!
- Kdltitft. 43.

Sal . SMayePg
Telephon 748.

empfiehlt seine vorzüglichen Mehle.
Weizen-Mehl No. 00 . . 20 Psg. bei 5 Pfd. 19 Pfg

ff „ No . 0 . . 18 .. bei 5 Pfd . 17 „
„ „ No. 1 . . 16 ^ bei 5 Pfd. 15 „

WellrUr. 43.

Fnrsten-Mehi in Söckchen. 4749
sowie Rosinen, Corinthen , Sultaninen , Mandeln

etc. in nur feiner Qualität zu den billigsten Preisen.

^ Staunend billig ! ^
Eine Parthie gebt, gute filb . Rem -Uhren 3 —10 M , eine

neue 14 kar. goldene Panzer -Kette das Gramm M . L Netto,
eine fast neue goldene 14 kar. Herrn -Rem Uhr . 3 Deckel, Gold,
nur Mk . 8 » , goldene Herrn - und Tameu -Uhrcu zu sehr
billigen Preisen.

Sadeuschlnst am 1. Januar 1901. 4619

Simon Landau, MktzgerM 3l ii. 29.

Deutscher Hof
Täglich:

G süßer Apfelmo. G
Adlerstratze » 4 . iitdtllslll ItCMSORjliin Kl. Kirchgaffe 3

Heleuenstratze 2 Ecke Bleichstratze.
Qfferirt:

Feinstes Confeklmchl per Pfd. 15, 18. 20 Pfg.
Neue Vollhäringe5. 7 8 Pfg . per Sick.
Schwedisch Feuerzeug per Packet8 '/, Pfg.,
Petroleum per Liter 16 Psg.
7 Psg. größte holzschachtel.Äichse7 Pfg.
40 Pfg. per Schoppen feinstes Salatöl 40 Psg
60 Psg. per Schoppen feinstes Tafelöl 60 Pfg
IO Pfd.-Eimer-Gelcc 190 Pfg.
Salz per Pfd. IO Pfg.

Telefon 2433 . Alles franko Hans. Telefon 2433
5448 Inhaber: A» Schaal - _

Möbel und Betten.
Vollständige Belten 48—100 Mk.. Bettstellen von 20 Mk. an,

BerticowS von 3b Mk. an, 1- und 2-thürige Kleiderschränke von 21 Mk.
an. Spiegelschränle, Küchenschränke. Nachtschrünke, Tische jeder Art von
6 Mk. an. Stühle, Spiegel, compl. Einrichtungen zu billigen Preisen

Eigene Werkstätte. Reelle Bedienung.
Wilh , Mayer,

4635 Na 37 . Schwalbacherftratze No 37

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . PianiuoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Berstelgerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, Wöhklhaufiuug. önlöplff 12.

Taxator und Auctionator.

Mobiiiar-Berstcigerung.
Dienstag , den 4 . Dezember , Vormittags9'/r Uhr und Nach'

mittags 2'/, Uhr anfangend, versteigere ich im Laale zu den

3 Kronen , 23  Kichgalft 23,
die aus einem Penstonat herrührenden, gut erhaltenen Mobiliargegenstände

Unter anderem kommen zum AuSgebol:
8 vollständige Nußbaumbetten, Spiegelschränke, IO polirte und
lackirte Kleiderschränke. Schreibsekretär, Schreibtische. IO Wasch,
kommoden, 6 Nachttische. Bücherschrank. Polstergarnituren.
Kanapees, Kameltaschendivan. Vertikow. ovale und viereckige
Tische. Pfeiler und andere Spiegel. Speipse' und andere Stühle.
Ausziehtische, Rohrsessel, Bauerntische. NähmaschinenReale.
Etageren, Kommoden. Konsole Oel- und Stahlstichbilder.
Linoleum. Teppiche. Läufer. IO Fenster Gardinen. Jagdflinte,
Steinsammlung mit Glaskasten. Klavierstuhl. Waschgarnituren,
Toiletteneimer. Handtuchhalter Gesindebetten. Kinderbetten, Deck¬
betten und Kissen. Plümeaux, GlaS. Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr, Küchenschrank mit GlaSaufsatz. Küchenregale. Küchen-
fisch. Stühle und noch viele andere Gegenstände

jjjentttdj meistbietend gegen Baarzahlung.

Georg Jäger,
hellmundstr. 29. Auktionator und Taxator. 4980
NB. Mittwoch de« « De, .: Grotze Waarenversteigeruug

Zu verkaufen:
Billen. HerrschaslSbäuser. Pcnsionate, sehr flott gehend. Hotels

und Wirthschaflen.
GeschästShäuser für Schreiner. Metzger. Bäcker, Kutscher usw. lN

allen Sladttheilen. ..
Ein Haus mit langjährigem, sehr flotten Geschäft, mehrere Hauser

werden auch gegen Bauplätze oder kleinere Häuser in Tausch genommen.
Bauplätze und Grundstücke, letztere zu Speculation geeignet.

durch die Jmmohilieu -Agentur 4dvi

Mathias FeiLbacii, Msiasglüßt5.

EEi?3

Frage?
Wo befindet fich das Restaurant

Zum lustigen Andro ’os?

Die Immobilien- und Hypotlieben-Agentnr
von

J . & C. Firmenich,
Hellmnndftraße 53,

empfiehlt fich bei An- und Brr
Plätzen, Vermittelung

r von Häusern. Billen, Bau
Hypothekenu. s. w.

Ein EckhauS , mittlere Rheinstraße, für Metzgerei od. sonst.
Geschäft sehr passend, ist Wegzugshaldcr zu verkaufen durch

I . & E Firmenich Hellmundr. st53.
Ein Haus mit floltgehenvcr Wirchschafl in sehr guter Lage

zu verk. durct> I . L? E . Firmenick , Hellmundstr. 53.
Fünf Hänser in Eltville mit Gärte» im Preise von 11,

16, 17, 38 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . Li C. Firmenich , Hellmundstr. 53

Ein Landhaus (Bierstad»erhöhe) mir 77 Ruthen Terrain,
wegzugShalber für 4OOOO Mk. und ein Landhaus in der Nähe
des WaldcS mit ca. 90 Ruthen Garten für 48000 Mark zu
verk. durch I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen , Emfer- u. Walkmühlstraße. im Preise von
54. 63. 65, 70 u. 95OOO Mk., sowie eine neue mit allem Comfort
auSgesiatlkie PensicuSvilla (Curvicrtcl) für 125000 Mark zu
verk. durch I . & E Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Hänser mit Werkst., Wellritzviertel zu
verk. durch I . 8i  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein neue- rentavl. EckhanS mit Laden u. allem Comfort
der Neuzeit auSgestatrel, sowie ein renrabl. (Scschäitshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadttheil. zu verk. durch

I . 8t  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Hauö mir Stallung u. gr. Futkerräumen.

auch als Lager zu benutzen. Berhälinisiehalber zu verk. durch
I . 8t C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Ein neues Etagenhaus . je4-Zimuier-Wodn., Balkon, Bad,
rent. fast eine Wohn, fl ei. im Westvierlel für 51OOO Mark zu
verk. durch I . & E . Firmenich Hellmundstr. 59.

Eine Anzahl reutad . VefchäflS - n. Etagenhäuser,
flid- und westl. Stadttheil, >o.'vie PcustonS- und HerrschaftS«
Blllen in cen versch. Stadl- n. Preislagen z. verk. durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

/Qckhans Kastwirtdfchaft . 3 u. 4 Zimmer - Wohnungen
Anzahlung 8000 Mk., Brauerei leister Zuschuß, beste Lage

abtheilungshalberzu verkaufen durch den beauftragten Agenten
Joh PH. Kraft . Bleichstr. 2, 2.

LLaus mit Thorsabrt oder Lade», Labenzimmeru. Werkstatt,
2 ii.  3 Ziiiimer-Wolmungen. für nur 5OOOO Mk. bei

4000 Mk. Anzahlung zu verkanten. Dasselbe ist in bestem Zu¬
stande und rentirt 3500 Mk. Mirthe. Näheres bei

Kraft . Bleichstr. 2, 2.
/T* astwirthschaft mit gr. Räumlichkeiten, Kegelbahn. Garteu-

lvirthschaft, ohne Concurrenz, rentirt 2OOO Mk. frei, Brauerei
leistet Zuschuß, in südlicher Lage Wiesbadens, zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 2, 2.
M eucS HauS mit 2 großen Läden, großem Keller. Lagerräume,

5 gr. Zimmer, Bad. elektrisches Licht im Stock, in der
Nabe des NonnenhofS, sehr vreiswerth zu verkaufen oder gegen
Bauplätze einzulauschen. Auskunft und Pläne durck

Kraft , Bleichstr. 2. 2.
L̂ kans mit Laden, großem Hof u. Lagerräumen, mit einem

vorzüglichen Laudesprodukten-.Flaschenbier-u.Wurst.Gcschäft,
wegen Krankheit für 52000 Mk. bei 5000 Mk. Anzahlung mit
Geschäftu. gr. Inventar zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 2. 2.
LÜLaus für Wein Händler in der unteren Adelhcidstraße mit

5 eleganten Zimmer-Wohnungen wegzugSbalber zu ver¬
kaufen durch Kraft , Bleichstr. 2, 2.
4N) eucS Haus BiSmarckring, 2 mal 4 Zimmer, Bad. vorn

u. hinten Balkon, rentirt 1600 Mk. frei, zu verkamen durch
Kraft . Bleichstr. 2. 2

«Hencs 4stöckigeS 3 Zimmer -HauS , vorn und hinten
Garten, Lage Westvierlel für 40000 Mk. zu verkaufen durch

Kraft, Bleichstr. 2. 2.
/LckhauS für Metzger, mit Stallung, Flitterrauin, alles vor-

Händen, hat 2, 3 und 4 Zimmer-Wohnungen, elektrisches
Licht, Leucht» u. KochgaS, vorn und hinten Balkon, mit einem
Ueberfchuß von 1500 Mk., zu verkamen durch

Kraft, Bleichstr. 2, 2.

Zu verkaufen.
Rcutabl . Etagenhaus Rheinstr. 7 Zimmer-Wohnuna. vorge.

rückten Alters wegen unter günst. Beding, zu verkaufen
durch Wilh . Scflützler , Jalmüraße 38.

HauS Rheinstraße, großer Werkstatt, Hosraum für 1OO.OOO Mk.
Anzahlung 10,000 M..

durch Wilh . Schiitzler , Jahnstr. 36.
Haus , ganz nahe der Rheinstr., großer Werkstatt, Hofraum,

Thorsahrt. für 65.OOOM.. Anzahl. lO.OOOM.,
durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring,
6 Zimmer-Wohnungen, sowie ein solches mit 5 Zimmer-Wohn.

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 38.
HauS südl. Stadttheil, besonders für Errichtung einer Apotheke

u. für Droguenbandlung
durch Wilh . Schiitzler . Jahnstraße 36.

HauS Elifabetbrnstr.. in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.
Etagen -Billa Hainerwegu. Äuslavfreytagstraße, sowie Billen

zum Alleinbewohnen in allen besseren Lagen
durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Billa nabe der Rhein- und Wilhelmstr.. mit 8 Zimmern. Bad,
für 48,000 Mk.

durch Wilh Schützler , Jahnstr. 36.
Rentable Hochfeine Etagenhäuser , Adelheid- und

Nicolasstraße.
Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonders für Beamten geeignet,

durch Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.

l

4502 P atenle
Ernst Franke,

Frage?
Wo befindet fich das Restaurant 45^Zum lustigen Aeidrs ’es?

Anstatt für

V MassllS-,>l. Slcklr. iu Nrrb.in.Hl»Hlil>ji. *§Q
bet Magen -, Nerven - u. Frauenleiden . Hals -, Haut - u. Ge¬
schlechtskrankheiten. Flechten u. Schwächezustände . 4393

Erfolg sicher! 18jährige Praxis ! Biele Danks.
Sprcchst. täglich von IO—1 und 5—8, Sonntags von IO—1 Uhr
_ M.  Frlgentreu , in Bertr.: C . Meist , Bleichstr. 6, I.

L»drUUüh,-käu5ter-8ehutr
liVaarenrsivhenvte. 1340

erwirkt
Clv .-Uf

Bahnhofstrasse 16

Neu ! Ne«!
Elektrische Lichtbäder

■fr— >h in Verbindung mit Thermalbädern
(erste und alleinige Anstalt Wiesbaden-)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht, Rheumatismus,Diabetes,JlchiaS.Jnfluenza, Nerven-,Nieren
und Leberleiden, Asthma, Fettsucht, Blutarmut, Neuralgie»,

Frauenleiden rc.
Thermalbäder . Douchen (Aachener Art), Bäder»

Abonnement , gute Penfion empfiehlt
H . Kupke,

»Badhau » rum goldene « Rotz-,
487 Goldgasse 7.

WB«WWW«

Schweizer Stickereien.
Bringe hiermit mein großer Lager in Stickereien in empfehle,de

Erinnerung und mache darauf aufmerksam, daß ich alS St . Gallen» b«,
sonder» vorlbeilbafte Einkäufe mache, hauptsächlich auch i« günstige»
Resten und Musterstücken, welche billig abgebe.

Saisonartikel wie gestickt- Blo » se« « ud Kleiderstoffe,
weiß und farbig, verkaufe mit 10 % Rabatt . 399#

Frau W . Kussmanl , ’
Kapellenftratze 2.

Grosse international»

Kekleiöungs-Waöenm.f
Direction : Hch . Meyrer.

Mur Eheinstrasse 59, I . Et.
Sämratliche Schnittmuster nach Maass:

Taillen , Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark, —
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffe!
durch die Akademie beziehen , erhalten zuverlässig«
Schnittmuster nach Maass gratis . 3510

Vertretung leistungsfähiger gtöff bÜstenVerk &Uf
Kleiderstofffabriken. (zu Fabrikpreisen!

11

Deutscher Hof.
Morgen Sonntag und wahrend den Andr «aSmarktta«e» !

fjirfdjknitr, ( mit KnricffclKlöst«.
HirschrsgMt.

Has im Tspf. — Gans mit Kastanit».
Rkhritmrr. ) , . . r „

( sowre eine sonstige reich-
NkljiikUtr» / haltige Speisenkarte.

4976
Rkhragant.

Jean Conradi.

Römersaal.
An liriimi Andrkasmaklrttagtn

Großer
Andreasmsrktksuml.

Für gute Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt.

Achtungsvoll

Louis Weigand.
Empfehle außerdem meinen 4969

neuen Prima Apfelwein
Gesang u. Gesundheit

Ihrer Vögel erreichen und erhalten Sie dauernd bei Anwendung min*«
rühmli chst bekannten

Ftittrr -Mischiiiigrn
für Körner- und Weichfresier. Letztere zu 40, 50. 80 Pf . u. Mk. ^
pro ' /, Ko. Sämmtliche Artikel zur Vogel -Zucht n. Pfit «k.

Mollaths Samenhandlg*
Inh . Reiuh Benemann,

_ 7, Manrltinsplatz 7. _gS

Kigarrm-KanölungW
üniil Lutz , Mauritiusstraße 12.
Ecke Schwalbacherstratze 29,  empfiehlt sein reiches Lagrk

Cigarren, Cigaretten u. Tabak
- allererster Firme «.

Als tüchtiger Fachmann empfehle ich mich zugleich
geehrten Herrschaften bei Veranstaltungen von Festlichkeu»»
iw Serviren von DinerS Soupers und Hockreiten re.Hochzeiten

Frage?
Wo befindet fich das Restaurant

Zum lustigen Andre ’#* ?
4608
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